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Telegramme der Danziger Zeitung. 

München, 8. April. (Privattelegramm.) Der 
Magiſtrat hat einſtimmig beſchloſſen, eine Vor- 
ſtellung an die Regierung zu richten, dieſelbe 
möge beim Bundesrathe nachdrücklichſt für Auf- 
hebung der Grenzzölle auf Vieh eintreten, 
eventuell für Verminderung der Contumazzeit und 
Dermehrung der Zahl des zur Einführung zuge- 
laſſenen Nutz- und Zuchtviehes. 

Paris, 8. April. (Privattelegramm.) Das 
Teſtament des Prinzen Napoleon iſt geſtern in 
Prangins eröffnet worden. Napoleon empfiehlt 
darin feinen zweiten Sohn Louis dem franzöfi- 
ſchen Volke, falls dieſes einſtmals einen Napoleon 
beruft. Napoleon verurtheilt ſeinen älteſten Sohn 
Victor wegen Auflehnung gegen die väterliche 
Gewalt und Verletzung aller Pflichten und ver- 
urtheilt gleichzeitig hart ſeine Gemahlin Clotilde, 
welche ihn in der Mitte des Kampfes verlaſſen 
und verrathen habe. 

Brüffel, 8. April. (W. T.) Die Nachricht von 
der Vertagung des allgemeinen Strikes iſt in 
allen Kohlengruben-Bezirken ruhig aufgenommen 
worden. 

Soſia, 8. April. (W. T.) Der Kawaſſe des 
ruſſiſchen Agenten, der beſchuldigt iſt, Drohbriefe 
an den Fürften Ferdinand, die Prinzeſſin Clemen⸗- 
tine und den Miniſter Crekow gerichtet zu haben, 
iſt ausgewieſen worden. Er wurde von Gen- 
darmen bis zur türkiſchen Grenze geleitet und 
dort freigelaſſen. 

Sofia, 8. April. (privattelegramm.) Die 
Mörder Beltſchews find in der Nacht nach dem 
Attentat zu Pferde nach Serbien entkommen und 
befinden ſich bereits auf ruſſiſchem Gebiet. Drei 
von ihnen waren Macedonier aus Ochrida, der 
vierte, Matſchkow, ein Bulgare. der Revolver, 
mit welchem die mörderiſchen Schüſſe abgefeuert 
wurden, war ruſſiſches Fabrikat und wurde vor 
6 Monaten von der Fabrik ausgefolgt. Der 
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von Odeſſa nach Konſtantinopel, woher einer 
der Verbrecher ihn nach Gofia brachte. 

Bari, 8. April. (Privattelegramm.) Bei der 
Abführung der Angeklagten des Verbrecherbundes 
Malavita aus dem Sitzungsſaal griff geſtern die 
Volksmenge die Angeklagten an, welche als 
Kronzeugen fungirten. das Militär ſchritt mit 
blanker Waffe ein, wobei zahlreiche Perſonen ver- 
wundet wurden. Die Garniſon mußte verſtärkt 
werden. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 8. April. 
Aus dem Reichstage 

Daß die Socialdemokraten im Reichstage nicht 
gewillt find, der Geſchäftslage, wie ſich der Abg. 
Möller ausdrückte, oder vielmehr dem Wunſche, 
das Ar beiterſchutzgeſetz bald zu erledigen, Rech⸗ 
nung zu tragen, haben ſie geſtern wieder einmal 
in überzeugendſter Weiſe dargelegt. Bon den 
vier Stunden, welche die Sitzung in Anſpruch 
nahm, wurden über die Hälfte durch die Berathung 
des $ 120a in Anſpruch genommen, der die Der- 
pflichtung der Unternehmer, für Geſundheit und 
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Der Sternhimmel im April. 
(Nachdruck verboten.) 


Kopernikus ſoll kurz vor feinem Tode das 
tiefſte Bedauern darüber geäußert haben, daß er 
nie den Merkur geſehen. Lebte der große Ge⸗ 
lehrte heute, ſo würde er gerade im diesjährigen 
April den genannten Planeten leicht beobachten 
können. Ganz beſonders günſtig iſt hierzu die 
Zeit vom 16. bis 22. Am 16. April geht Merkur 
um 8 Uhr 33 Min. Abends unter, am 22. um 
8 Uhr 43 Min., nachher von Tag zu Tag früher. 
Vielleicht iſt einer jener Abende der Beobachtung 
des Planeten recht günſtig. Nach Anſicht des zu 
Mailand lebenden Aſtronomen Schiaparelli ſind 
auf Merkur und Venus die Exiſtenzbedingungen 

lebender Weſen gegeben. Venus iſt Morgenſtern, 
weiſt aber, weil in heller Dämmerung befindlich, 
bei weitem nicht den Glanz auf, indem fie fonit 
ſtrahlt. In dieſen Tagen erhebt fie ſich um & Uhr 
6 Min., dann täglich zeitiger, Ende des Monats 
bereits um 3 uhr 22 Min. Der röthliche Mars 
glänzt als Stern zweiter Größe und befindet ſich 
zur Zeit im Zeichen des Widders. Sein Untergang 
erfolgt um 9 Uhr Abends. Jupiter verweilt jetzt bei 
der Benus und ſteht ſüdlich von ihr. Auch er 
befindet ſich in heller Morgendämmerung und 
iſt für jetzt nicht leicht zu bemerken. Der als 
Stern erſter Größe leuchtende Saturn ſteht öft- 
lich vom Regulus und iſt die ganze Nacht hin- 
durch ſichtbar. der Ring kann gegenwärtig nicht 
geſehen werden. der grünliche Uranus, ein 
Sternchen ſechſter Größe, iſt mit bloßen Augen 
ſchwer aufzufinden. Er geht zur Zeit Abends 
gegen 9 Uhr auf und hat feinen Standort links 
von dem hellen Stern Spica in der Jungfrau. 
Neptun, welcher zwiſchen Aldebaran im Stier 
und den Plejaden ſteht, kann nur mit bewaffneten 
Augen geſehen werden. 
Das Bild des Fixſternhimmels iſt auch im 


April noch ein prächtiges. Tief unten am nord- 
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Leben der Arbeiter nach Möglichkeit zu forgen, 
näher beſtimmt. die Abgg. Wurm und Gen. er- 
hoben ee Klagen über die Mangelhaftigkeit 
dieſer Beſtimmungen, über die dem Bundesrath 
eingeräumte discretionäre Gewalt u. ſ. w. u. ſ. w., 
aber wie dem abzuhelfen ſei, mußten fie nicht an⸗ 
zugeben. Denn der Hinweis auf einen beſonderen 
Geſetzentwurf, betr. die Errichtung von Arbeits- 
ämtern, den ſie ſpäter einmal vorbringen wollen, 
beſagt gar nichts. Und zudem „geht es ja auch 
jo”, da die Herren, die für eine „wirthſchaftliche 
Revolution auf geſetzlichem Boden“ ſchwören, 
ſchließlich für den Paragraphen ſtimmten, den 
ſie ſo ausdauernd bekämpft hatten. An 
der Vertheidigung der Commiſſionsbeſchlüſſe 
nahmen außer dem Abg. Kirſch drei Arbeitgeber, 
Jabrikbeſitzer Möller, Sberbergrath Merbach 
und Eiſengießereibeſitzer Goetz (Leipzig) Theil, 
von denen der letztere ſich nicht gerade ſehr ge- 


ſchmackvoll rühmte, daß er eine ganze Reihe von 


Jubilaren unter feinen Arbeitern „gezüchtet 
habe, ein Ausdruck, den Bebel als „unnobel“ 
kritifirte. Die Beſtimmung, welche die Kufrecht- 
a der guten Sitten und des Anſtandes 
„im Betriebe“ wurde auf Antrag Gutfleiſchs 
hinzugefügt) betrifft, erfreute ſich dagegen nicht 
der Juſtimmung der Gocialdemohraten. Bebel 
und Genoſſen, die ſonſt immer das Unmögliche 
verlangen, halten pl Trennung der Ge- 
ſchlechter nicht für wünſchenswerth. Männer, 
behauptete Bebel, würden von Unſittlichkeiten 
dadurch zurückgehalten, daß ſie in gleichem 
Raume mit Frauen arbeiten. 

Bei den weiteren Beſtimmungen, welche ſich mit 
dem Rechte des Bundesraths, der Lentral⸗- 


behörden, der Polizeibehörden, die Ausführungs- 


vorſchriften zu erlaſſen, beſchäftigen, fanden die 
Gocialdemohraten wieder einmal Gelegenheit, 
dem Bundesrath ein Vertrauensvotum zu er- 
theilen. Abg. Gutfleiſch beantragte, die Bundes- 


rathsbeſchlüſſe von einer nachträglichen Ge- 


nehmigung des Reichstages abhängig zu machen. 
Die Herren Singer u. Gen. aber bekämpften 
dieſen Antrag, weil die Regierung mehr losgelöſt 
von den Intereſſen des Unternehmerthums ſei, 
als der Reichstag! Auffallender Weiſe fand der 
weitere Antrag Gutfleiſch, welcher die Beitimmung 


enthält, wonach vor dem Erlaß bundesräthlicher 
Anordnungen die betheiligten Berufsgenofien- 
ſchaften gutachtlich zu hören find, nur bei den 

aldemohraten N In der Com- 


Das Einfuhrverbot gegen das amerikaniſche 
eee i 
int nunmehr wirklich zu Ende zu gehen. 
ſch me aus 20518 telegraphirt wird, hat der 
Secretär der Landwirthſchaft Rusk auf eine an 
ihn ergangene Anfrage erwidert, die telegraphiſche 
Meldung, nach welcher Deutſchland das betreffs 


der Einfuhr amerikaniſcher Schweine reſp. ame- 


rikaniſchen Schweinefleiſches erlaſſene Verbot 
zurückgenommen habe, ſei officiell noch nicht be- 
ſtätigt, er zweifle jedoch nicht, daß eine derartige 
Entſcheidung bald getroffen werde 


Das Volksſchulgeſeh. 

Das das Volksſchulgeſetz, deſſen zweite Leſung 
in der Commiſſion heute beginnen ſollte, uner- 
ledigt bleibt, unterliegt keinem Zweifel; es fragt 
ſich nur, in welcher Form dieſe Beiſeitebringung 
des Entwurfs erfolgen ſoll. Pie Commiſſion hat 
die Aufgabe, das Geſetz zu berathen. Der Cultus- 
miniſter könnte nur in der Commiſſton erklären, 
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öſtlichen Himmel ſteigt gegen 9 Uhr Abends 
Wega im Bilde der Leyer empor. Südſüdweſtlich 
leuchtet im Zeichen des Bootes der helle Arkturus, 
während geradlinig in derſelben Richtung weiter 
nach Güden zu Spica in der Jungfrau 
als Stern erſter Größe leuchtet. Von hier 
nach dem Polarftern zu berühren wir auf 
unſerer Wanderung die Spitze der Deichſel 
des Wagens (Gr. Bär). Südlich von jenem finden 
wir Regulus, weſtlich von dieſem die Zwillinge 
Caſtor und Pollug, ſüdlich davon Proknon im 
Kl. Hund. Im Güdweſten nähert ſich Sirius, 
der hellſte Zixſtern, dem Horizont, ebenſo verab- 
ſchiedet ſich das herrliche Sternbild des Orion 
mit den hellen Sternen Nigel, Bellatriß und 
Beteigeuze. Weſtlich von den Zwillingen leuchtet 
Capella im Fuhrmann, ſüdlich davon Aldebaran 
im Stier, die Hnaden und weſtlich von dieſen 
das Siebengeſtirn oder die Plejaden. Die Caſſio- 
peia, ein Sternbild in Form eines W und in 
Deutſchland neuerdings in ſinniger Weiſe vielfach 
das „Kaiſer Wilhelms-Bild” genannt, gehört mit 
ſeinen hellen Sternen zu den Circumpolarſternen, 
geht alfo in unſerem Freitegrade nie unter und 
ſteht nordweſtlich vom Polarſtern. — Bei dieſer 
Gelegenheit ſei mitgetheilt, daß im Jebruar d. J. 
drei Kſteroiden entdeckt worden find. Die Afteroiden 
bilden bekanntlich die Gruppe der zwiſchen Mars 


und Jupiter kreiſenden kleinen Planeten. 
a Dr. A. Reinicke. 


Stadt-Theater. 


Das vorletzte Gaſtſpiel des herzogl. Kammer- 
ſängers Herrn Glomme brachte uns noch ee 
wohlabgerundete, reife Aufführung von Mozarts 
„Kochzeit des Figaro“, dieſer ununterbrochenen 
Folge von muſtkaliſchen Meifterwerken, 22 
deren Schönheit kaum ein ſchwacher Schimmer ir 
das arme Wort der Beſchreibung hinüber zu 


t iſt. Den Figaro gab Herr 
9 — ide für die Rolle ſonſt faſt zu ſchweren 


üfing und 
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alles“ gedichtet worden iſt. 


Deere 


Abend-Ausgabe, 


durch die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inſerate hoften für die ſieben - gefpaltene 


agergaſſe Nr 4, und bei 
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daß er auf die Fortſetzung der Verhandlung 
keinen Werth lege; aber Graf Zedlitz hat be- 
greiflicher Weiſe den Wunſch, eine ſolche Er- 
klärung nicht hinter den Couliſſen der Com- 
miſſion, ſondern im Haufe ſelbſt abzugeben und 
dabei eine neue Vorlage in Ausſicht zu ſtellen. 
Unter dieſen Umſtänden wird die Commiſſion auf 
die Aufnahme der Berathung verzichten. 


Das deuiſche Geſchwader für Chile. 

Das deutſche Kreuzergeſchwader, welches be- 
kanntlich den Befehl erhalten hat, ſich ſofort nach 
Chile zu begeben, wird zu dieſer Reiſe nicht 
weniger als 50 Tage brauchen. die Ordre iſt⸗ 
wie unſer Berliner -Correſpondent hört, Ende 
der vorigen Woche abgegangen. Ob das Ge- 
chwader bei ſeiner Ankunft noch Gelegenheit 
nden wird, zum Schutze der Deutfchen einzugreifen, 
bleibt abzuwarten. Möglicher Weiſe könnte es, 
falls es nicht ſchon zu ſpät iſt, ein etwa ſeitens 
der aufſtändiſchen Flotte beabſichtigtes Bombarde- 
ment von Valparaiſo verhindern. 


Denkmal für Hoffmann v. Fallersleben. 

Die PBerbrüderung der Antiſemiten deutſch⸗ 
focialer und chriſtlich-ſocialer Richtung kommt in 
einem ſoeben erlaſſenen gemeinſamen Aufrufe zur 
Errichtung eines denkmals für Hoffmann von 
Fallersleben zum Ausdruck. Der Iſchter wird zu 
einem Geſinnungsgenoſſen geſtempelt, ſein herr- 
liches Lied „Deutſchland über alles“ ſei ſeit mehr 
als einem Jahrzehnt zum „Bundes- und Kampf- 
liede des neu erwachten deutſchen Idealismus (ö) 
im Streite gegen den vaterlandsloſen Mammonis- 
mus und ſeine Söldnerſcharen geworden“. Ueber 
den Ort, wo der „einfache, aber würdige Gedenk- 
ſtein“ errichtet werden ſoll, find die Herren noch 
nicht einig. Derſelbe ſoll entweder auf dem 
den Kyffhäuſer, in deſſen Klüften 
der Traum deutſcher Einheit Jahrhunderte lang 
0 oder auf dem wellenumrauſchten Eiland 


(Helgoland), wo der dichter vor 50 Jahren die 


Erfüllung jenes Traumes vorausahnte, ſeinen 


m Aufrufe. 


Helgoland r 
ausgehend von einem Comité, 
an deſſen Spitze der Kerzog von Ratibor fteht. 


3 
auf 


1 1 iſt gewählt, weil hier am 26. Auguft 


das Lied „Deutſchland, Deutſchland über 

Der Beſchluß 30 
dieſem Denkmal wurde am 22. September 1890 
in Kaſſel in einer von den Herren H. Kupfeld 
und George Knetſch berufenen Verſammlung ge- 
faßt. Das denkmal ſoll in einer großen 
Bronzebüſte auf Granitblock beſtehen. Mit einem 
hervorragenden Künſtler ſind Verhandlungen 
eingeleitet; es iſt Ausſicht, daß wenn die 
Sammlungen baldigſt einen günſtigen Erfolg 
zeigen, bis zum Geburtstage des Nationalliedes 
die Enthüllung ſtattſinden kann. Die Koſten ſind 
auf ungefähr 10 000 Mark veranſchlagt. Zu den 
Unterzeichnern gehören auch A. Träger-Nord- 
9 Julius Gteitenheim-Berlin. Geldſendungen 
find an den Geh. Reg.-Rath Robert Zijcher-Gera 
Reuß) zu richten. 


Parteiconferenzen in Wien. 


Unter dem Vorſitze des Grafen Hohenwart hat 
in Wien geſtern eine Conferenz von Vertrauens- 


männern der Rechten ſtattgefunden, an welcher 


mit dem Aufruf der Antiſemiten 
für Hoffmann 


Ada 1 raf . 
warzenberg, Graf Deym, Zürft Gar 
Jaworski, Czerkawski, Klalc⸗ Shen hoch ee 
Carlon und Fuchs theilnahmen. Die mährifchen 
Tſchechen waren nicht vertreten. — Die vereinigte 
deutſche Linke verſammelte ſich unter dem Vor- 
ſitze Pleners. Anweſend waren 95 Abgeordnete. 
Plener referirte über feine und Chlumeckys Ver- 
handlungen mit der Regierung. Beiden Abge- 
ordneten wurde der Dank votirk. Plener wurde 
zum proviſoriſchen Obmann beſtellt. 


Prinz Carl 


Die Nadicalen in England. 
Labouchere, der Führer der Radicalen, iſt mit 


der confervativen Regierung durchaus nicht zu- 


frieden. Das gegenwärtige Parlament wäre, fo 
erklärte er auf einem ihm zu Ehren gegebenen 
Diner, das ſchlechteſte, das je in England zu 
Stande gekommen wäre. In Folge der eigen- 
thümlichen Zuſammenſetzung der Majorität ſeien 
die Conſervativen nicht in der Lage, = Pläne 
und Abſichten durchuführen, müßten vielmehr in 
jedem einzelnen Falle ein Compromiß mit den 
anderen Parteien eingehen. Das Land wäre des 
jetzigen Parlaments überdrüſſig. Was Irland 
anbeträfe, fo glaube er, daß die Homerule- 
Bewegung ſeit Abſetzung Parnells gewonnen 
habe und würde Parnell bei den nächſten Wahlen 
kaum mehr als 6 Sitze behalten, während 
Gladſtone immerhin auf etwa 70 iriſche Ab- 
geordnete zählen dürfte. die Ausſichten der 
Radicalen in England hätten ſich nicht ver ⸗ 
ſchlechtert. Die Partei würde mit Ausnahme von 
Birmingham, der Hochburg Chamberlains, auch 
nicht eine Stimme verlieren. 


Zum Attentat in Sofia. 
Die „Hamburger Nachrichten“ nehmen in der 


Beurtheilung des Mordes in Sofia eine aparte 


Stellung ein. Bei Beſprechung des Attentats 
führen ſie aus: Wäre der Anſchlag wirklich gegen 
die Perſon Stambulows gerichtet geweſen, ſo 
würde dieſer auch getödtet ſein, und nicht Belt- 
ſchew. So ungeſchickt pflegen die Verſchwörer in 
Sofia nicht zu verfahren. Das letztere iſt ein 
hiſtoriſcher Irrthum. Wiederholt find die Ver⸗ 
ſchwörer in Bulgarien ſehr ungeſchickt geweſen, 
wie z. B. der Fall Panitza beweiſt. Es verlautet 
übrigens aus Sofia, daß eine Spur der Atten- 


täter entdeckt ſei. Dieſelben ſollen aus land 
buch Serben Tel. Diefelben, follen aus Ruhland 


Zee 


ſelben Wege ſoll es ihnen gelungen fein, zurüc- 


zuflüchten. Ob unter den in Sofia Verhafteten 
ſich ein Mitſchuldiger befindet, iſt noch nicht feft- 
geſtellt. — die ſerbiſche Regierung ließ der bul- 
gariſchen bekannt geben, es ſeien keinerlei An- 
haltspunkte dafür vorhanden, daß ſich auf ſer⸗ 
biſchem Gebiete Verſchwörer gegen Bulgarien 
aufhielten. 


Nicotera über den erſten Mai. 

Der italieniſche Minifter des Innern Nicotera, 
der gegenwärtig in Turin weilt, beſuchte geftern 
Abend den allgemeinen Verband der Arbeiter, 
ſowie deren Derhaufsiager. Hierbei ſagte der 
Miniſter in einer Anſprache, er wiſſe ſehr wohl, 
daß die ſchlimmen Intriguen falſcher Arbeiter 
ohne Wirkung bleiben würden bei den wirklichen 
Arbeitern, er ſei ſicher, daß dieſe allen ihren Einfluß 
dafür einſetzen würden, unüberlegten Bewegungen 
am 1. Mai zu widerrathen. Der Minifter fügte 
hinzu, er könne unmöglich derartige Störungen 
der Ordnung zugeben, weil ſie das Geſetz nicht 
geſtatte, und er ſei verpflichtet, ſie zu unterdrücken 
im Intereſſe der Arbeiter ſelbſt gegenüber einer 
geringen Zahl von Unruheſtiftern. Zum Schluß 
gab Nicotera der Zuverſicht Ausdruck, daß von 


Stimme fo viel Behendigkeit abzugewinnen und ſie 


ſo in engeren Grenzen der Kraft zu halten, wie es hier 
nothwendig iſt. Ganz geht ſein Naturell nicht in 
die Rolle auf, das zeigt ſich namentlich in der 
Proſa, die manchmal wie eine höflich vorgebrachte 
Gelehrſamkeit klang — die wichtige Stelle, wo er 
ſeinen Plan zur Täuſchung des Grafen vorträgt, 
gerieth auch zu ſchnell für die Auffaſſung. Aber 
mit großem Fleiß hatte Hr. Düſing ſich in die 
Partie hineingedacht und man konnte mit ihr in 
dieſer Weiſe zufrieden ſein, da er ſie möglichſt 
leicht, flott und im Muſikaliſchen befriedigend 
ausführte. Frl. Mitſchiner trat nach kurzer 
Krankheit wieder in die Partie der Gräfin auf, 
und ihre erſte Arie hatte noch nicht die gewohnte 
Fülle des Ausdruckes, wobei indeß auch das 
etwas zu ſtraffe Anziehen des Taktzügels in Betracht 
kommt, das der Dirigent fühlen ließ. Die Proſa 
behandelte Fräulein Mitſchiner namentlich im 
Anfang gar zu obenhin; die Illuſton, daß man 
doch nicht bloß in einer Mufikaufführung ſich 
befinde, müßte immer aufrechterhalten bleiben. 
Die zweite Arie zeigte uns die Sängerin wieder 
mit all ihren Dorzügen, ihr Vortrag war wieder 
künftlerifch frei, Schmerz, Hoffnung, Bitte achten 
edel und tief ſampathiſch aus ihren Tönen. Auch ihr 
Spiel belebte und erwärmte ſich in den letzten 
zwei Akten je länger je mehr. Frau v. Weber 
gab die Gufanna wie immer voll Witz und Anmuth, 
war gut bei Stimme und hinterließ wieder den 
Eindruck, daß eine ſolche Suſanne ſchwerlich 
häufig gefunden werden dürfte. Das Briefduett 
mit ſeinem unbeſchreiblichen Reiz mußten Sräul. 
Miiſchiner und Frau v. Weber da capo fingen. 
Here Glomme gab den Grafen wie wir ihn von 
früher her von ihm kennen, und wie wir es von 
ihm erwarteten: fein, ſtets mit dem Anſchein der 
Improviſation, mit deutlicher, keinen Augenblick 
vernachläſſigender Ausbildung der ſchauſpieleri- 
ſchen Seite der Partie, und ebenſo wahr und 
ſchön im muſikaliſchen Au druch. Für den Pagen 


erwünſcht find, recht Gebote, 
und erſte Arie „Neue Freuden” 
nahm fie jo übertrieben ſchnell, daß an muſikaliſche 
Schönheit nicht mehr zu denken war; diezweſte drang 
auch nicht viel weiter von der kühlen Oberfläche 
der Empfindung in ihre wärmeren Tiefen. Im 
übrigen fehlte es Fräulein v. Sanden jedoch nicht 
an einer treffenden Auffaſſung der Rolle, die 
durch ihre zierliche Erſcheinung unterſtützt ward; 
fo wurde fie in den Enſembles mit ganzem Per- 
dienſt den Anforderungen der Partie gerecht, und 
half den lebendigen Fluß fördern, der die ganze 
Aufführung auszeichnete. Zräulein Neuhaus, 
der wir neulich die Anerkennung für ihre 
ſehr anſprechende „Gertrud“ in „Fans Heiling“ 
ſchuldig geblieben ſind, gab die Marzelline mit 
gewohntem Kumor in Geſang, Coſtüm und alter- 
thümlichen Bewegungsformen, Kerr Miller den 
Bartholo mit ſeiner ſich ſtets gleich bleibenden 
Tüchtigkeit und angemeſſener Komik, Herr MWenk- 
haus den Baſilio gleichfalls in der überlieferten 
Art der Buffonerie ſich friſch bewegend. Sräul. 
Calliano gab das Bärbchen, die Arie gelang ihr 
zufriedenſtellend bis auf einige etwas zu tiefe 
Töne, ihre Erſcheinung und ihr Spiel iſt allemal 
ein Vortheil für das Stück; endlich durch Herrn 
Höflich ward es uns erſpart, in der kleinen Rolle des 
Gärtners irgend einem ſchwerfälligen Lückenbüßer 
zu begegnen, was für das Ganze von nicht zu 
unterſchätzender Wichtigkeit iſt. Der ſtörende Ein⸗ 
fluß eines unſicheren oder lebloſen Elementes 
reift im ganzen weiter um ſich, als man denken 
ollte, weil der Zuhörer länger davon beeinflußt 
bleibt, als daſſelbe auf der Bühne gegenwärtig 
iſt. In den Enſembles konnte man ſich wohl eine 
größere Summe von Wohlklang wünſchen, aber 
vieles erſetzten auch hier die Lebendigkeit und 
ſpielende Sicherheit der Ausführung, aus welcher 


zu 


der ſehr befriedigende Verlauf der Borftellung re- 


ſtehen Fräul. v. Sanden die ſinnlich gewinnenden | ſultirte. Dr. C. Fuchs. 
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Turin niemals das Zeichen zum Beginn von 
Unruhen ausgehen würde. 


Abgeordnetenhaus. 
63. Sitzung vom 7. April. 

Berathung von Petitionen. 

Die Petition des Kanzleiraths Pörfhhe in Königs- 
berg i. Pr. um Aufbefferung der Gehälter der Gerichts- 
ſecretäre und Gerichtsaſſiſtenten wird durch Uebergang 
zur Tagesordnung erledigt. 

Daſſelbe geſchieht mit einer Pettion um Gewährung 
des geſetzlichen Wohnungsgeldzuſchuſſes an die diätari- 
ſchen Gerichtsſchreibergehilfen. 

Verſchiedene Kanzleidiätare und Kanzleigehilfen 
petitioniren um Dermehrung der etatsmäßigen 
Kanzliſtenſtellen. Die Juſtizcommiſſion beantragt, die 
Petition inſoweit zur Berüchkſichtigung zu überweiſen, 
1) daß bei den Amtsgerichten mit drei oder mehr 
Richtern je eine etatsmäßige Kanzliſtenſtelle ſei; 2) daß 
den Kanzleigehilfen in der Regel ſchon nach zehnjähriger 
Beſchäftigung im Staatsdienſte die Penſionsfähigkeit 
verliehen werde. 

Geh. Rath Bierhaus und Abg. Eberhard (conf.) 
ſprechen ſich gegen den erſten Theil des Antrages aus; 
derſelbe würde 287 neue 3 Kanzliſtenſtellen 
und einen 5 von 334 Mk, erforderlich 
machen. Ein Pedürfniß liege nicht vor. 

Dem Antrage Eberhard entſprechend wird der 
Abſatz 1 des Commiſſionsantrages geſtrichen, Abſatz 2 
aber angenommen. 

Pelitionen der Kaſſenſchreiber bei den Gerichtskaſſen 
verſchiedener Amtsgerichte wegen Verbeſſerung ihrer 
Lage werden zur Berückſichtigung überwieſen. 

Nächſte Sitzung: Donnerſtag. 


Reichstag. 
92. Sitzung vom 7. April. 

Die zweite Berathung der Gewerbeordnungs-Novelle 
(Arbeiterſchungeſetz) wird fortgeſetzt. 88 120 a—120 e 
umfaſſen die auf die Anlage und den Betrieb bezüg- 
lichen, den Schutz von Geſundheit und Leben bezwecken 
den Vorſchriſten. 

Nach § 120 0 ſollen die Gemwerbeunternehmer ver- 
7 5 ſein, die Arbeitsräume, Betriebsvorrichtungen, 

aſchinen und Geräthſchaften ſo einzurichten und zu 
unterhalten und den Betrieb ſo zu regeln, daß die 
Arbeiter gegen Gefahren für Leben und Gefundheit 
ſoweit geſchützt ſind, wie es die Natur des Betriebes 
geſtattet. Insbeſondere ift für genügendes Licht, aus- 
reichenden Luftraum und Luftwechſel, Beſeitigung des beim 
Betriebe entſtandenen Staubes, der dabei entwickelten 
Dünſte und Gaſe, ſowie der dabei entſtehenden Abfälle 
Sorge zu tragen. Ebenfo find diejenigen Vorrichtungen her⸗ 
zuſtellen, welche zum Schutze der Arbeiter gegen gefährliche 
Berührungen mit Maſchinen oder Maſchinentheilen 
oder gegen die aus Jabrikbränden erwachſenden Ge- 
fahren erforderlich find. Endlich find diejenigen Vor- 
ſchriften über die Ordnung des Betriebes und das 
Verhalten der Arbeiter zu erlaſſen, welche zur Sicherung 
eines gefahrloſen Betriebes erforderlich ſind. 

Abg. Wurm (Soc.): Es iſt in hohem Grade be- 
dauerlich, daß wie früher auch nach den neuen Be- 
ſtimmungen der Bundesrath wohl die Befugniß aber 
nicht die Verpflichtung haben ſoll, Maßregeln zur 
Sicherung der Geſundheit und des Lebens der Arbeiter 


- vorzufchreiben. Seit 1883 hat der Bundes rath nur 


drei Mal Anordnung in dieſer Richtung erlaffen. Die 
Vorſchriſten des Bundesraths werden nirgends beachtet, 
So iſt unter anderem für Lufterneuerung in den 
Fabriken überall nur ungenügend ir Ebenfo 
wenig nützen die theoretiſchen Borfihtsmaßregeln in den 
Bergwerken. Allein durch die ſchlagenden Wetter gehen 
mehr Leute zu Grunde, als durch den Krieg. Die Be- 
richte der Fabrikinfpectoren beklagen ja auch that- 
ſächlich das zu geringe Entgegenkommen der Arbeit- 
geber auf jenen und anderen Gebieten. Und zwar gilt 
das nicht nur für Privat-, ſondern auch für ſtaatliche 
Betriebe. Einer meiner Genoſſen hat in dem Altonaer 
Stadtgefängniſſe Cigarren fabrieiren müſſen, und zwar 
in einem Raume mit ſo gut wie gar heiner Ventilation, 
in einem Raume, der noch dazu mit ſtaubigen Tabak- 
vorräthen angefüllt war. Wenn ſo etwas in Staats- 
betrieben vorkommt, ſo kann es nicht Wunder nehmen, 
wenn die Ventilalionsverhältniſſe in Privatbetrieben 
geradezu ſhauderhaft ſind. Da ift es denn auch nur 
natürlich, daß gerade Erkrankungen der Athmungsorgane 
fo häufig in Arbeiterkreiſen find. Aller theoretiſche 
gute Wille hilft nichts, wenn nach wie vor alles dem 
Ermeſſen der einzelnen Bundesregierungen überlaſſen 
bleibt. Es herrſcht auf dieſem Gebiete jetzt die reine 
Anarchie, und gerade die Bundesregierungen ver- 
fiheren ja doch ein über das andere Mal, daß fie 
Gegner der Knarchie find! Leider kann ſich ein großer 
Theil des Kauſes, wie überhaupt der nicht zu den 
Arbeitern gehörigen Klaſſen gar nicht darein hinein- 
denken, wie ſehr die Arbeiter unter den von uns ge- 
ſchilderten Uebelſtänden, dem Staub, leiden. Schon 
ſeit 8 Jahren hat der Bundesrath — Befugniffe, 
aber gethan hat derſelbe nichts. Es muß daher eine 
Inſtanz geſchaſſen werden, zu der der Arbeiter Ver- 
trauen hat. Meine Partei hat deshalb die Arbeiter 
kammer vorgeſchlagen. Wenn nicht jetzt wirklich etwas 
Ordentliches ee fo bleibt uns nichts übrig, als 
unferen Parteigenoſſen im Lande zu berichten: „Man 
hat viel verſprochen und wenig gehalten.” 

Abg. Möller (nat.-lib.): Die Ausführungen des Vor- 
redners find eine Miſchung von Wahrem und Ueber- 
triebenem. Warte er doch den Erfolg dieſes Geſetzes 
ab. Beſondere Berufskrankheiten wird es immer 
geben; die werden auch die Gocialdemohraten nicht 
aus der Welt ſchaffen. Redner erwartet, daß von den 
Behörden von den Unternehmern nach dem erſten Abſatz 
des § 120a nichts Unmögliches gefordert werden würde. 

‚Minifter v. Berlepſch: Daß von den Induſtriellen 
nichts Unverſtändiges und nichts Unmögliches verlangt 
werden kann auf Grund dieſes Paragraphen, iſt ſelbſt⸗ 
verſtändlich. 

Abg. Kirſch (freiſ.) erwidert dem Abg. Wurm, daß 
von der bona fides der verbündeten Regierungen die 
Ausführung der Beſtimmungen des Geſetzes zum Wohle 
der Arbeiter erwartet werden müſſe. Ein großer Fort- 
ſchritt in dieſen Beſtimmungen gegenüber den bisherigen 
Zuständen ſei unbeſtreitbar. Eine anderweitige Rege- 
lung der Betriebsauffiht wünſchte auch die freifinnige 
Partei und würde in der dritten Leſung darauf hin- 
gehende Anträge ſtellen. 

Abg. Wurm (Soc.) glaubt, daß bei Ueberlaſtung der 
Fabritzinſpectoren von einer genügenden Betriebs- 
1 auch bei einer einheitlichen Regelung derſelben 
nicht die Rede ſein könne. Seine Schilderungen ſeien 
zum Theil ſogar vom „Arbeiterfreund“, einem Organ 
der Induſtriellen, beflätigt worden. 

Abg. Keine (Soc.) kann das übermäßige Vertrauen 
des Abg. Kirsch auf den Bundesrath nach den bis- 
herigen Erfahrungen durchaus nicht theilen. 

Abg. Möller (nat.-lib.) verweiſt darauf, daß die 
F keine poſitiven Vorſchläge gemacht 

ätten. 

Abg. Bebel (Soc.): Wir haben ſchon bei einer 
—.— Gelegenheit die Schaffung von Arbeitsämtern 
m ganzen deutſchen Reich beantragt, ſind aber damit 
abgewieſen worden; ed hatten wir keine Gelegen- 
heit und keine Veranlaſſung mehr, auf dieſe Sache 
zurückzukommen. Wir werden aber in der nächſten 
Seſſion mit einem im einzelnen ausgearbeiteten Geſetz- 
entwurfe betreffend die Beauſſichtigung der Betriebe an 
den Reichstag kommen. Wären nicht alle dieſe Fragen 
in letzter Linie für den Unternehmer Geldfragen, fo 
würden ſchon heute bei dem Stande der Wiffenſchaft 
und Technik 90 Proc. aller Betriebs- und Berufs- 
krankheiten und Unfälle unmöglich ſein. Aber weil ſie 
Beldfragen find, daher der Widerſtand der Unter- 
2 er dieſe Maßnahmen. 

eh. Rath Tohmann: Die letztere Behauptung des 
Abg. Bebel ift unrichtig; die Unfallftatiftik beweiſt, daß 
der geringere Theil der Zälle auf Mängel in den 
(Betriebseinrichtungen A if. Die Arbeits- 
zammern und Arbeitsämter würden die hier in Frage 
lüehenden Beſtimmungen nicht wirkſamer geſtalten 


können. Was der Entwurf bringt, iſt viel wirkſamer, 


als was die Herren von der Socialdemokratie wollen. 

Abg. Kirſch: Einer zu großen Vertrauensſeligkeit 
gegenüber der Regierung könne man die freiſinnige 
Partei am wenigſten beſchuldigen. Sie urtheilt in dieſem 
Falle lediglich auf Grund von Erfahrungen. Der Weg 
der Arbeitsämter iſt vorläuſig ungangbar. 

Abg. Bebel tritt den Ausführungen des Geheimrath 
Lohmann entgegen. Die meiſten Unfälle haben in 
Wirklichkeit ihren Grund in den ungenügenden Schutz- 
vorrichtungen in den Betrieben und der Ueberarbeitung 
der Arbeiter. Das Inſtitut der Arbeitsämter würde 
durchaus wirkſam ſein ſchon wegen der großen Zahl 
der inſpicirenden Beamten. 

Abg. Merbach (Reichsp.): Ich als Bergmann kann 
die Keußerung, daß die Arbeitgeber aus reinem Geld- 
intereſſe die Anbringung von Sicherheitsvorrichtungen 
in den Betrieben unterlaſſen, nicht unwiderſprochen 
laſſen. In keinem Gewerbe find Unfälle fo häufig, 
wie beim Bergbau, aber bei keinem wird auch mit 
ſolchen Opfern an der Verhütung von Unfällen ge- 
arbeitet. Die meiſten Unternehmer haben die Mittel, 
die die Wiſſenſchaft ihnen giebt, mit großen Geld- 
opfern eingeführt. Der gefährlichſte Feind des Berg- 
ve aber ijt immer das Vertrautwerden mit der 

efahr. 

Nach einer nicht erheblichen weiteren Debatte wird 
§ 120 a mit großer Mehrheit angenommen. 

§ 120 b verpflichtet die Gewerbeunternehmer, die- 
jenigen Einrichtungen zu treffen und zu unterhalten, 
und diejenigen Vorſchriften über das Verhalten ber 
Arbeiter zu erlaſſen, welche erforderlich ſind, um die 
Aufrechterhaltung der guten Sitten und des Anſtandes 
zu ſichern. Insbeſondere muß, ſo weit es die Natur 
des Betriebes zuläßt, bei der Arbeit die Trennung der 
Geſchlechter durchgeführt werden, ſofern nicht die Auf- 
rechterhaltung der guten Sitten und des Anſtandes 
durch die Einrichtung des Betriebes ohnehin geſichert 
iſt. Ferner werden in Abf. 3 und 4 beſondere Vor- 
ſchriften für Ankleide- und Waſchräume für die Ar- 
beiter und Arbeiterinnen und für die Bedürfnißanſtal⸗ 
ten gegeben. 

Abg. Bebel: Wir beantragen, den zweiten Abſatz zu 
ſtreichen, weil er etwas . enthält. Die 
Verwendung der Frauen und Mädchen in der Induſtrie 
nimmt von Jahr zu Jahr zu, und eine räumliche 
Trennung der Geſchlechter iſt häufig nicht durchzu⸗ 
führen. Uebrigens glauben wir, daß das Zuſammen- 
arbeiten von Männern und Frauen nicht die Sittlich⸗ 
keit ſchädigt, ſondern im Gegentheil manchen von 
einer Ausſchreitung zurückhält. 

Abg. Gutfleiſch (freiſ.): Um die jetzt immerhin mög⸗ 
liche Auslegung zu beſeitigen, daß der Arbeitgeber das 
ſittliche Verhalten feiner Arbeiter und Arbeiterinnen 
auch außerhalb der Betriebswerkſtatt 3 beaufſichtigen 
haben ſoll, beantragen wir, in die Beſtimmung betr. 
die Kufſicht des ſittlichen Verhaltens die Worte „im 
Betriebe“ einzufügen. 

Abg. v. Jagow (conſ.) tritt für die Aufrechterhaltung 
des zweiten Abſatzes ein. Er habe das Vertrauen 2 
der Regierung, daß fie dieſe Beſtimmungen fahgemäß 
ausführen und der Tendenz der Förderung der Sitt⸗ 
lichkeit energiſch Vorſchub leiſten werde. 

Abg. Singer (Soc.) findet, daß dieſe Stelle die 
allerungeeignetſte zu einem Vertrauensvotum für die 
Regierung iſt, und iſt auch nicht der Meinung, daß die 
Trennung der Geſchlechter der „Rohheit und Sitten⸗ 
5 der Krbeiterklaſſe“ unfehlbar entgegenzu⸗ 
wirken im Stande iſt. Kauptſächlich aber trete bie 
Socialdemokratie dieſer Beſtimmung deshalb ent- 
gegen, weil ſie leugne, daß für die Arbeiter in dieſer 
Beziehung ſtrengere Vorſchriften nöthig ſeien, als für 
andere Geſellſchaftsklaſſen. Ein Flick in die Zeitungen 
lehre, daß gerade in den nicht zu den Arbeitern 
zählenden Geſeilſchaftsklaſſen die Verachtung und Ber- 
höhnung der gaten Sitte und des Anſtandes, Roh⸗ 
heiten und Ausſchreitungen am meiſten vorkämen, Die 
Unfittlichkeit in der Geſinnung werde dur 
Beſtimmungen doch nicht beſeitigt, in jedem 
dadurch ein berechtigtes Mißtrauen in den Kr 
Arbeiter hervorgerufen. 1 8 

§ 120 b wird unter Ablehnung des focialbemohra- 
tiſchen Antrags mit dem redactionellen Amendement 
Guffleiſch angenommen. 

Bei $ 120 d, der die Polizeibehörden zur Anordnung 
der Ausführung der Arbefterſchuhvorſchriſten⸗ namentlich 
in geſundheitlicher Hinſicht, befugt, bedauert 

Abg. Noeſicke (wildlib.), daß weder den Berufs- 
genoſſenſchaften noch anderen Selbſtverwaltungsorganen 
eine Mitwirkung bei der Ausführung der Beſtimmüngen 
in den vorangegangenen Paragraphen geſtattet iſt. 

Nachdem Abg. Wurm (Soc.) den Paragraphen für 
völlig unzureichend erklärt hat, wird § 120 d gegen die 
Stimmen der Socialdemokraten angenommen. 

8 120 e beſtimmt, daß der e allgemeine 
Vorſchriften darüber erlaffen kann über die Anforde- 
rungen in beſtimmten Arten von ff vr nach vor- 

eriger gutachtlicher Anhörung der Berufsgenofien- 
haften, insbeſondere kann der Bundesrath bei einer 
die Geſundheit der Arbeiter gefährdenden übermäßig 
langen Dienſtzeit die Arbeitszeit einſchränken. 

Die freiſinnigen Abgg. Gutfleiſch u. Gen. beantragen, 
daß die Vorſchriften außer Kraft geſtellt werden follen, 
ſobald der Reichstag es verlangt; fie wollen ferner die 
Mitwirkung der Berufsgenoſſenſchaften beſeitigen. Das- 
— beantragen die ſocialdemokratiſchen Abgg. Kuer 
u. Gen. 

Abg. v. Stumm (Reichsp.) empfiehlt die Annahme 
der von der Commiſſion eingefügten Mitwirkung der 
Berufsgenoſſenſchaften; würde ſie abgelehnt, ſo müßte 
man wohl oder übel die Zulaſſung des Verwaltungs- 
ftreitverfahrens fordern. 


Abg. Gutfleiſch (freif.) erklärt, daß unter allen 
Umſtänden, ob eine Einwirkung der Perufsgenoſſen- 
ſchaften für gut oder ſchlecht gehalten werde, der 
Commiſſionsvorſchlag mit feiner obligatoriſchen Be- 
fragung der Berufsgenoſſenſchaften die Erledigung der 
Streitfragen lediglich verzögern könne. Ferner müſſe 
für den Reichstag das Recht verlangt werden, die be- 
treffenden bundesräthlichen Vorſchriften zu genehmigen, 
weil ſie eine ganz erhebliche Tragweite für ganze 
Induſtrien gewinnen könnten. 

Abg. Letocha (Centr.): Wir werden für die unver- 
änderte Annahme des $ 120e ſtimmen, behalten uns 
aber die definitive Stellungnahme für die dritte 
Leſung vor. 

Abg. Singer (Soc.): Daß der Abg. v. Stumm für 
die Betheiligung der Berufsgenoſſenſchaften eingetreten 
iſt, beweiſt am beſten die Berechtigung unſeres Antrages 
auf Streichung dieſer Beſtimmung. Wird es in die 
Hand der Berufsgenoſſenſchaften gelegt, vorher Gut- 
achten abzugeben, fo wird der gute Wille der Landes- 
centralbehörden ganz gewiß lahmgelegt und ſchließlich 
auch innerhalb der Regierungen der Wunſch, ſolche 
Beſtimmungen zu erlaſſen, zurücktreten. Unbegreiflich 
iſt es, wie man bei einem Arbeiterſchutzgeſetz eine fo 
ee Mitwirkung der Unternehmer gefeßlich feſtſetzen 
will; als Bleigewicht wird ſich an die Thätigkeit der ver⸗ 
bündeten Regierungen und der Landescentralbehörden 
dieſe Mitwirkung der Berufsgenoſſenſchaften hängen. 
Bekanntlich haben die verbündeten Regierungen dieſe 
Beſtimmung von Anfang an nicht gefordert, ſie müſſen 
alſo überzeugt fein, daß dieſelbe die gute Abſicht des 
§ 120a. wenn nicht gänzlich vereitelt, jo doch erheblich 
beeinträchtigt. Die bisherigen Erfahrungen mit den 
Unfallberufsgenoſſenſchaften ermuthigen nicht zur Ver- 
leihung weiterer Vorrechte an dieſe Vertretung der 
Unternehmerklaffe, am allerwenigſten dazu, ihnen einen 
fo erheblichen Einfluß zu gewähren, wie hier die Com⸗ 
miſſion beſchloſſen 2 Eine Ausdehnung des Arbeiter- 
en wieder aufzuheben, wenn der Reichstag es 
wünſcht, dazu können wir uns nicht bereit finden 
laſſen, wir werden alſo für den zweiten Antrag der 
Freiſinnigen nicht ſtimmen. 

In der Abſtimmung wird § 120e, unter Ablehnung 
aller Amendements unverändert angenommen. 3 
vertagt das Kaus die weitere Berathung auf Mi ch 
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’ Deutſchland. 

Berlin, 7. April. die Vereinigung Berliner 
Blumenfabrikanten und Groſſiſten macht bekannt, 
daß nach Verfügung des Miniſteriums des Innern 
vom 6. Mär; ſowie des Juſtizminiſteriums vom 
9. März d. J. die Beſchäftigung von Skraf⸗ 
gefangenen mit Anfertigung künſtlicher Blumen 
und Blätter in den preußiſchen Straf- und Ge- 
fangenen-Anſtalten nach Ablauf der mit den 
Unternehmern noch beſtehenden Verträge nicht 
mehr ſtattfinden wird. 

* [Der ſoctaldemokratiſche Abg. v. Vollmar! 
iſt in München nicht unbedenklich an einem Leber- 
leiden erkrankt. 

Richter über den Welfenfonds.] Abg. Richter 
ſprach am Montag Abend im Wahlverein der 
Fortſchrittspartei des 2. Berliner Reichstagswahl- 
kreiſes im großen Tivoliſaal vor einer zahlreichen 
Derſammlung über „geheime Ausgaben und 
Welfenfonds“. In der Einleitung erwähnte 


Redner der neueſten Enthüllungen, der Dotation 


des Miniſters v. Bötticher aus dem Welfenfonds 
und der Ankündigung der Regierung, in der 
nächſten Seſſion die Frage des Welfſenfonds 
anderweitig zu regeln. Dieſes Hinausſchieben der 
Abſtellung der Nißbräuche nöthige auch außer⸗ 
parlamentariſche Kreiſe, die Sache weiterhin ſcharf 
zu verfolgen. Redner gab alsdann einen hiſtoriſchen 
Abriß über den Vertrag mit dem König Georg, die 
Beſchlagnahme des Welfenfonds und die verſchiede- 
nen parlamentariſchen Verſuche 1 Aufhebung 
diefer Beſchlagnahme. Schon 1882 habe Herr 
v. Bennigſen die Fortdauer derſelben nicht mehr 
für gerechtfertigt erklärt. Auch nach Aufhebung 
der Beſchlagnahme brauche nach dem Vertrag zu- 
nächſt nicht das Capitalvermögen dem Herzog 
von Cumberland ausgehändigt zu werden, ſon- 
dern nur der Zinsbetrag. Redner ſchilderte als- 
dann eingehend den Reptilienfonds, d. h. den 
Dispoſitionsfonds der Regierung aus den Revenüen 
des Welfenfonds, die Höhe deſſelben, die Berwen- 
dungsart und die ungerechte Borenihaltung aller 
Nachweiſungen darüber vor der Landesver- 
tretung. Im Zuſammenhang damit beſprach 
Redner die verſchiedenen Geheimfonds in 
Preußen und im Reich und kritiſirte deren 
Rerwendung im einzelnen, insbefondare auf 
dem Gebiet der Geheimpolizei und der Preſſe. 
Indem er das Unweſen der officiöſen Preſſe 
unter dem Zürſten Bismarck eingehend ſchilderte, 
kam er zu dem Schluß, daß jetzt mit dem Herzog 
auch der Mantel des Reptilienfonds fallen müſſe. 
Die letzte Enthüllung ſei übrigens ein Seitenſtück 
zu dem Fall Lucius, dem Stempelſteuererlaß an 
einen activen Minifter. Beide Fälle ſeien fnmp- 
tomatiſch und charakteriſtiſch für die Regierungs- 
politik des Jürſten Bismarck. Auch auf dem 
Gebiet der Geſetzgebung habe dieſelbe Sonder- 
intereſſen ſich dienſtbar zu machen geſucht durch 
die Schutzzöllnerei und die Begünſtigung der 
Cartelle, Ringe etc. a 

* [Wißmanns Kriegsbeute.] Mit der Kriegs- 
beute Wißmanns iſt am Montag der Dampfer 
„Zanzibar“ von Dftafrika in Kamburg einge- 
troffen. Marineſoldaten nahmen dieſelbe in 
Empfang, um ſie nach Kiel überzuführen. Fünf 
erbeutete Kanonen befanden ſich darunter. 

*[Kandelsvertrag mit Belgien.] Der „Reichs ⸗ 
anzeiger“ hat kürlich bereits mitgetheilt, da 
Belgien zum Abſchluß eines Kandelsvertrags m 


Deutſchland bereit fei. Wie ſetzt aus Brüſſel ge- 
meldet wird, ſollen ſchon im Laufe dieſer Woche 


die belgiſchen Bevollmächtigten zu dieſem Zwecke 
in Berlin eintreffen. 

* In Delitzſch und Bitterfeld fanden am 
vorigen Dienſtag ſehr zahlreich beſuchte Berſamm- 
kungen ſtatt, in welchen der Schriftfügrer des 
„Vereins zur Abwehr des Antiſemitismus“, Lic. 
Gräbner, auf Einladung der dortigen Mitglieder 
über die antiſemitiſche Bewegung ſprach. Die 
Vorträge wurden mit großem Beifall aufge- 
nommen. Leipziger Antiſemiten unter Führung 
von Theodor Fritſch waren nach delitzſch ge- 
kommen, um den Kampf aufzunehmen. Der Er- 
folg entſprach aber ſo wenig ihren Erwartungen, 
daß fie es vorzogen, von der Derſammlung in 
Bitterfeld ganz fern zu bleiben. 

Frankreich. 

Paris, 7. April. In der heute abgehaltenen 
Generalverſammlung der Actionäre der „Société 
des depöts et des comptes courants“ wurde 
der Bericht der proviſoriſchen Adminiftratoren 
verleſen, welcher die Lage und die Urſachen des 
Zuſammenbruchs der Geſellſchaft auseinanderſetzt 
und die Verantwortlichkeit des Verwaltungs- 
rathes, des Aufſichtscomites und vor allem des 
Vorſitzenden des Bermaltungsrathes, Donou, ſeſt⸗ 
Bons deſſen ſatzungswidriges Verfahren den Be- 
tand der Geſellſchaft in Gefahr brachte. Der 
Bericht ſchließt mit dem Antrage auf Liquidations- 
erklärung der Geſellſchaft, ſowie Uebergabe der 
Kundſchaft und des Geſellſchaftsvermögens an eine 
neue Geſellſchaft. Der Bericht ſpricht die Hoſſnung 
aus, daß die Inanſpruchnahme des Vermögens 
der Actionäre, wenn auch nicht definitiv vermieden, 
ſo doch mindeſtens einigermaßen herabgemindert 
werden könne. die Berfammlung beichloß mit 
Einftimmigkeit 1. die Auflöſung der Geſellſchaft, 
2. die Ernennung der proviſoriſchen Verwalter 
Mercet und Moreau zu Liquldatoren und 3. die 
Ertheilung der Vollmacht an die Letzteren, das 
Geſellſchaftsvermögen, die Kundſchaft, ſowie die 
Geſellſchafts⸗OGebäude an eine neue Geſellſchaft zu 
übergeben. W. T.) 

Paris, 7. April. der Graf von Paris hat 
zum Präſidenten des politiſchen Rathes, welchen 
er beim Verlaſſen Frankreichs eingeſetzt hat, den 
Herzog von Audiffret-Pasquier ernannt. (W. T.) 

England. N 

London, 7. April, Zwiſchen London und 
Marſeille wurden Verſuche mit einer Fern- 
ſprechverbindung gemacht, welche ein günſtiges 
Ergebniß hatten. (W. T.) 

Cardiff, 7. April. Der Secretär des Verbandes 
der Matroſen und Schiffsheizer, Wilſon, welcher 
den letzten Ausftand in Cardiff veranſtaltet hatte, 
wurde wegen Beranlaffung zu geſetzwidriger 
Zuſammenrottung und Ruheſtörung anläßlich 
des Strikes zu ſechswöchentlichem Gefängniß 
verurtheilt. (W. T.) 

Italien. 


Florenz, 7. April. In der heute unter dem 
Vorſitz des Paſtors Baumann (Berlin) im Theater 
Salvini ftattgehabten Sitzung des „Internatio- 
nalen evangeliſchen Congreſſes“ nahmen an der 
Debatte Theil: Park (Belfaft), Monot (Marſeille), 
Cabrera (Madrid), Bowen Gonſtantinopel) und 
Kalapothakes (Athen). W. T.) 

Rußland. 
etersburg, 7. April. Der Kaiſer und die 
Kalſerin von Rußland find heute Nachmittag nach 
Gatſchina übergeſiedelt. (W. T.) 


Von der Marine. 

* Das Kanonenboot „Iltis“ (Commandant 
Corvetten-Capitän Aſcher) iſt am 7. d. in Wooſung 
angekommen. 

Die Corvetten-Capitäns Rittmeyer und Valette 
ſind 50 Capitäns zur See befördert worden. 

* Das Commando der 2. Matrofendivifion in Kiel 
hat den a derjenigen Marineſoldaten, welche 
am 16. März 1889 bei der Strandung des „adler“ 
ihr Leben einbüßten, eine Photographie des Begräbniß⸗ 
platzes in Opulu bei Apia * 2 laſſen, auf welchem 
die Berftorbenen ihre letzte Ruheftätte gefunden haben. 
Jedes Grab iſt mit einer Tafel geſchmückt, das Bild 
läßt 19 derſelben erkennen. der Platz ſelbſt, von 
hohen Palmen flankirt, ift mit einer Drahteinfaffung 
ausgeſtattet. 


„April: x 

6 5 . l. %% Danzig, 8. April. J 
Wetterausſichten für Donnerſtag, 9, April: 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Wolkig, angenehm, vielfach heiter; friſcher 


Wind. 5 
Für Freitag, 10. april: 
Wolkig, milde; theils heiter, theils bedeckt, 
ſpäter ſtrichweiſe Regen. 
Für Sonnabend, 11. April: 
Meift bedeckt, Strichregen; friſcher Wind. 
Temperatur wenig verändert. 


„[Herr Erſter Bürgermeiſter Dr. Baumbach! 
begiebt ſich, nachdem nunmehr die ftädtifchen 
Etatsberathungen beendigt ſind, heute Abend zur 
Wahrnehmung feiner parlamentariſchen Obliegen- 
heiten wieder auf einige Zeit nach Berlin. 

*Nehrungsdurchſtich.] Die Arbeiten für den 
Durchſtich der Nehrung bei Siedlersfähre für die 
Herſtellung der neuen Weichſelmündung ruhen 
vorläufig, denn der Zuſchlag auf die ausgeſchrie⸗ 
benen Submiſſionen kann nicht eher ertheilt 
werden, als bis die Superreviſion im Minifterium 
der öffentlichen Arbeiten beendigt iſt. Sobald 
die Erlaubniß zum Beginne des Baues hier ein- 
getroffen ſein wird, ſoll ſofort mit den Arbeiten 
angefangen werden. Durch den durchſtich wird 
bekanntlich die Stutthöfer und die Schönbaumer 
Chauſſee getroffen. die Verbindungen zwiſchen 
den beiden Ufern ſollen nun durch Dampffähren 
hergeſtellt und die Chaufjeen fo verlegt werden, 
daß auch bei dem höchſten Waſſerſtande eine 
Unterbrechung des Zährbetriebes ausgeſchloſſen 
iſt. Ferner wird das zu der; Gemarkung Schön- 


baumerweide gehörige Terrain, welches zwiſchen 


dem alten Trennungsdeiche, dem neuen Weichſel- 
ſtrom und dem neu zu errichtenden Deiche am 
Durchſtiche ſich befindet, eine nicht unbeträchtliche 
Erhöhung erfahren. 

* [Rohienlager in Weſtpreußen.] Im Kreiſe 
Tuchel iſt Braunkohle aufgefunden worden und 
es finden auf Koſten eines Conſortiums von Ber- 
liner Geſchäftsleuten gegenwärtig örtliche Unter- 
ſuchungen ſtatt, um feſtzuſtellen, ob die Braun- 
kohle in abbauwürdiger Menge vorhanden iſt. 


* [Merienburg-Miaivkaer Eiſenbahn.] Im 
Monat März haben, nach proviſoriſcher Zeft- 
ſtellung, die Einnahmen betragen: im Perfonen- 
verkehr 19 200, im Güterverkehr 134300 Mk., 
an Extraordinarien 32000 Mk., zuſammen 
185 500 Mk. (44700 Mk., darunter 38 300 Mk. 
vom Güterverkehr, mehr als im März v. J.). 
Die Geſammt-Einnahme im erſten Quartal ſtellt 
ſich, To weit bis jetzt ermittelt, auf 536440 Mk,, 
rund 100000 mn. als in der gleichen 
Zeit v. G.). : 

* [Drdensverleihungen.] dem Amtsgeridjtsrath 
Boelt; zu Neuftetiin, dem Gnmnafial-Oberlehrer a. D. 
Schiekopp zu Zilfit und dem Adminiftrator Maſor a. D. 
v. Unruh -Stutthof iſt der rothe Adlerorden 4. Klaſſe 
verliehen worden. 0 

[Perſonatien beim Militär-] Der Hauptmann 
Etſcheit, Unterdirector der Artillerie-Werkſtatt in 
Spandau, iſt in gleicher Eigenſchaft zur Artillerie-Merk- 
ftatt in Danzig verſetzt; der Hauptmann Herzer vom 
3. Grenadier-Regt. Nr. 4 (früher in Danzig) iſt mit 
Penfion zur Dispofition geſtellt und zum Bezirhs-Offizier 
bei dem Landweßrbataillon Allenſtein; der Fortifications- 
Bau-Aſſiſtent Hartwig II. in Danzig zum Zeſtungs⸗ 
bauwart zweiter Klaſſe, der Fortifications-Secretär 
Reichmann in Graudem zum Feſtungsbauwart erſter 
Klaſſe ernannt; der Second Lieutenant v. Normann 
vom Infanterie-Regt. Nr. 18 zum Premier-Lieutenant 
befördert worden. — 

* IFortbildungsſchul - Feier.] Die hieſige ſeit 22 
Jahren beſtehende „Allg. Vereins: Srihu nennen 
halt morgen (Donnerftag), Abends 8 Uhr, im Gaale 
des Bildungsvereinshauſes in üblicher Weiſe ihre 
e pro Schulſemeſter 1890/91 ab, bei welcher 
an Schuler Prämien und an 14 weitere An- 
erkennungsdiplome ertheilt werben ſollen. Der Schluß 
feier geht von 6 Uhr ab eine öffentliche Ausſtellung 
von Schülerarbeiten in demſelben Saale voraus, 
welche durch chronologiſch geordnete, von den Schülern 
gefertigte Aufgaben die Erfolge des Unterrichts zu ver- 
anſchaulichen ſucht. Dieſe Fortbildungsfchule war na 
dem foeben erſchienenen Jahresbericht im letzten 
Winter von 167 Schülern beſucht (16 mehr als im 
Borjahr), darunter 10 im Alter von 20—30 Jahren. 
Den Gewerben nach waren 20 Schriftſetzer, 1 Glaſer, 
1 Korbmacher, 4 Lithographen, 32 Maſchinenbauer, 
1 Maurer, Schloſſer, 13 Schmiede, 1 Schuhmacher. 
11 Tiſchler, 3 Töpfer, 18 Zimmerer; die übrigen 27 
5 verſchiedenen, nicht fpeciell gewerblichen Be- 
rufen an. Die Geſammtzahl der Unterrichtsſtunden be⸗ 
trug 588, davon entfielen auf Zeichnen 168, Deutſch 
138, Rechnen 94. Schreiben 69, Mathematik und 
Arithmetik 49, Naturgeſchichte 24, Phnfik und Chemie 
23, Geſchichte und Geographie 23. Wöchentlich wurden 
25 Unterrichtsſtunden gegeben. der Unterricht in 
Deutſch, Rechnen und Schreiben wurde ſtets gleich- 
zeitig in drei aufſteigenden Klaſſen, der im Zeichnen in 
wei aufſteigenden Klaſſen und innerhalb dieſer in ver⸗ 
chiedenen Abtheilungen reſp. Gewerbsgruppen ertheilt. 

hufik und Chemie, Naturgeschichte, Geſchichte und 
Geographie hatten die freiere Form von Curſen ohne 
ſtricke Klaſſeneintheilung. Alle Unterrichtsgegenſtände 
waren unentgeltli N. . 

5 [Nriegerverein Boruſſia.] Dieſer Verein hielt 
am geſtrigen Abend feine General-Berſammlung ab. 
Kerr Graeske wurde als Delegirter des Vereins für 
den Kriegerbundestag in Halle einſtimmig gewählt. 
Sodann wurde die Frage über die Beibehaltung der 
Uniform bei Zeftlihheiten erörtert. Der Vorſißende 
darauf — 1 . lein — u 

a N in müſſe, ur infachheit, 
Ernft und Würde unter Vermeidung — Füllerderk 
ausjuzeichnen, da die Mitglieder nichts weiter als treue 
Kameraden fein wollen. Die General-Verſammlung 
beſchloß, es den Mitgliedern zu belaſſen, die Uniform 
zu tragen oder nicht. 

* [Eurfe für Opftzucht.] In der Gärtneranſtalt 
der Herren A. Rathke und Sohn zu Prauft werden 
auch in dieſem Jahre zweimalige Unterweiſungen in 
der Obſtbaumzucht an Landſchullehrer unentgeltlich 
ftattfinden. Den an dieſem Unterricht theilnehmenden 
Lehrern aus dem Kreiſe Danziger Höhe wird eine Bei⸗ 
hilfe zu den Unterhaltungskoſten aus Kreismitteln ge- 
währt werden. 

* 6 Zum Ankauf von Remonten 
find im Regierungsbezirk 1 nachſtehende Märkte 
anberaumt worden: 4 Mai in Neuſtadt, 16. Juni in 


„Stargard, 19. Juni in Marienburg, 22, Juni in 
bing, Juni in Altfelde, 13. Auguft in Prauſt. 
14. Auguft in Dirſchau. 
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— Raffin. Petroleum Standard white in Nemnork 6,90 
bis 7,20 Gd. do. . in Bhiladelphia 6,90— 

7,20 Gd., rohes 2 in Newnork 6,90, do. Pipeline 

es per Mai 73½. Ziemlich felt. — Schmal loco 
„80, do. Rohe und Brothers 7,10, — Jucker (Fair 

8 Muscovados) I. — Kaffee (Fair Kio-) 

Jun ee 7, low ordinary per Mai 17,07, per 
uli 16,52. 


Beſchimpſung der chriſtlichen Kirche, der jüdiſchen 
Religisnsgefelffhaft, des Abendmahls und des geiſt⸗ 
lichen Amtes, ſowie wegen Gottesläſterung zu verant- 
worten. Die Angeklagte, die an ſehr vielen Orten 
Deutſchlands freidenkeriſche Vorträge gehalten, ſollte 
fi der genannten Strafthaten in einem zu Lüdenſcheid 
am 23. Mai v. J. gehaltenen Vortrage ſchuldig gemacht 
haben. Zu der Verhandlung hatte ſich ſehr zahlreiches 
Publikum eingefunden, allein die Deffentlichkeit wurde 
ausgeſchloſſen. Die Angeklagte wurde von der An- 


olizeibericht vom 8. April.] Berhaftet: 16 Per- 
Br . — 1 Arbeiter wegen Mißhandlung, 
1 Commis wegen Sachbeſchädigung, 9 Obdachloſe, 
2 Betrunkene. — Gefunden: 1 Armband, 1 Anaben- 
mühe, 1 Peitſche, 3 Schlüſfel mit Schlüſſelring; Bus 
holen von der kgl. Poligei-Divection., — Im Waſſer 
vor der Schleuſe der großen Mühle 2 Schaffelle; 
abzuholen bei * Mühlenmeiſter Araufe, An der 
großen Er r. 8. — Am 6. April cr., Morgens 
um 7½ Uhr, wurde im Waſſer des Zeftungs- 


weizengrütze 1 16,00 M, do. 
5 = 180 90 00 do. 2 15,60 M Alles per 50 Kilo 


Kartoffel- und Weizen-Stärke. 
Berlin, 7. April. Wochen-Bericht für Stärke und 
Stärkefabrikhate von Mor Gaberskn, unter Zuziehung 
e 
„ „1. Qual. Kartoffelſta 
24,.25—25,00 AL, 2. Qual. Kartoffelſtärke und Mehl 
feuchte Kartoffelſtärke loco und 


’ örſe. 50 , 
Danziger Börſe Parität Berlin 18,50 d. Fabriken bei Frankfurt a. O. 


Amtliche Notirungen am 8. Apri 


| | 0 b b bien frei Fabrik 14,00 MM, gel 

rabens an der Kohethorbrücke, Seite Petershagen, uldigung der Gottesläfterung freigeſprochen, dagegen [ Weiten loco fteigend, per Tonne von 1000 Küogr. = ; illair-( 31. 8 
die Leiche eines unbekannten — Er et der übrigen Gtrafthaten und mit Kücficht auf feinglaſig u. weiß 126—136%6 182— 222 U Br.) I 
und nach der flädtifchen Leichenhalle auf dem Bleihofe | die Schwere der Vergehen zu zwei Monaten Gefängniß] hambun 8 1455 1 Br. 162.221 | 3100 l, do. gelber 29,50—30,00 Ai, Rum-Couleur 
geſchaſſt. Die Leiche iſt ca. 50 Jahre alt, ca. 1,75 N. verurtheilt. : .- * 196-1324 177—218 U Br M ber 36—37 Al, Bier-Couleur 36—37 AM, Dextrin gelb und 
groß, hat rothblondes Haar, einen kurzen, rothen Schwiebus, 6. April. Das Concursverfahren über her; 128 13444173—218.M Br. 5 weiß, 1. Dual. 33,00—34,00 Al, do. ſecunda 27,00 bis 
Bollbart und keine beſonderen Kennzeichen. Diefelbe | das Dermögen des Rittmeifters a. D. und Ritterguts- orbinär 120— 130% 162— 214. Br. 00 185 9 80 (kleinſt.) 43—44 Al, do. (groß 
ift bekleidet mit einem ſchwarzen, runden Silfhut,] befikers Job Irhrn. v. Manteuffel IR Zopper, zweiten Regulirungspreis bunt lieferbar tranſit 126% 176 M, 50 K, Gcabeftärke e e BA his 
wei Kalstüchern, einem dunklen Stoffanzug, einem Sohnes des verſtorbenen Generalfeldmarſchalls und zum freien Derkehr 1 18 MM 32 M, Reisſtarke (Strahlen) 46,00 en 


Auf Lieferung 126% bunt per April-Mai tranfit 176 
M bez., per Mai, Juni tranſit 176 M bei, per 
Juni-Juli tranfit 176 ML bez., per Juli-Aug. tranſit 
172 M bez., . Br., 173 M. 62. per 
Geptember-Öktbr, tranfit 167 U Br. 166 M Gd. 

Noggen loco höher, per Tonne von 1 ar. 
0 per 120% inländ. 166—170 M, tranſit 
ei. 
Regulirungspreis 120% lieferbar inländiſch 178 M, 
unterpoln. 130 M, iranfit 129 Al 

au 1 per April - Mai inländiſch 180 M 

r., 179 M Gd,, tranfit 131 U Br., 130 M Gd. 

per Mai-Juni inländ. 180 M Br., 179 Al 5 

tranfit 131 . Br., per Geptbr. Oktober inländ. 
163 M Pr., 162 M Gd., tranſit 125 At. Gd. 

Gerſte 8 Tonne von 1090 Kilogr. ruſſiſche 10155 


11 bei. 
Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. weiße Mittel- 

tranſit 122 Al, weiße Futter- tranſit 119—120 . 
Wicken per Tonne von 1000 Kar. ruſſ. 100 M bez, 
Spiritus per 10000 % Liter contingentirt loco 68 / . 

Gd., kurze Lieferung 68¼½ M Gd. per April-Mai 68 / 

d., nicht contingentirt loco 48 2 . d., kurze Cie- 

ferung 4812 Ju d., per April. Mai 48% M Gd. 
Nohtucker ſtetig, Rendement 880 Tranſitpreis franco 
Neufahrwaſſer 13,45 — 183,55 ul Gd. je nach Qualität 
rer 50 Kar. incl. Sack. 

Borfticher-Amt der Kaufmannſchaft. 


Statthalters von Elſaß-Lothringen, iſt vom hieſigen 
Amtsgericht wieder aufgehoben worden, weil „eine zur 
Vertheilung an die Gläubiger geeignete Maſſe nicht 
ermittelt iſt“. : ; E 

Pittsburg, U. April. Die Influenza iſt hier in der 
Abnahme begriffen und es ſterben bei weitem nicht 
mehr ſo viele Perſonen daran. Dagegen iſt ſie Ie in 
Oſhkoſh in Wisconſin aufgetreten, wo ſie große er- 
heerungen unter der dortigen Fabrikbevölkerung an- 
richtet. Auch in anderen Orten Wisconſins iſt die 
Seuche aufgetreten. Von 600 Arbeitern der Berg- 
werke in Candelaria, Nevada, find 400 an der In- 
fluenza erkrankt und 100 find ſchon geſtorben. Die 
Arbeit mußte eingeſtellt werden. 


Schiffsnachrichten. 

* Die Verwendung des Oels gegen die Sturmſee 
ſeiert fortwährend neue Triumphe. In den jüngſten 
Nummern der amerikaniſchen „Pilotchart“ findet ſich 
eine Reihe von Berichten aus neueſter Zeit über die 
erfolgreiche Anwendung des Hels in ſchweren Wellen. 
Capitän Rogers vom britiſchen Dampfer „Congo“ 
berichtet: Derlieſſen Liverpool Januar 18, 1891; er- 
reichten Newyork am 8. Februar. Am 4, Februar, 
4 Uhr Vormittags, wehte ein Orkan, fo daß das Schiff 
mehrere ſchwere Seen übernahm. Brachten das Schiff 
vor den Wind, ſtoppten die Maſchinen und hingen 
einen Oelſack an jeder Seite aus. Das Schiff über- 
ſtand den Sturm glänzend, ohne ferner einen Tropfen 
Waſſer überzunehmen. — Capitän Leſeman vom briti- 
ſchen Dampfer „Miranda“ berichtet: Wir verwandten 
Del mit dem größten Erfolg in dem Sturm vom 
1. Dezember 1890 zwiſchen St. Johns und Halifax. Das 
Del war eine Miſchung aus Petroleum und Leinöl und 
floß aus den Kloſetrohren vorn und aus Beuteln mitt. 
ſchiffs an jeder Seite. Sobald ſelbſt bie drohendſten 
Wogen das del erreichten, liefen ſie harmlos unter 
dem Schiffe durch. Der Berwendung des Oels ver- 


gar grauen, gejtrichten Unterbeinkleidern, einem 
Leinenhemde, gez. A. G., einem Paar grauen Strümpfen 
und einem Paar per 

Ziegenhof, 7. April. Die Tiegenhöfener Dampf- 
ſchiffahrts-Geſellſchaft veröffentlicht ſoeben ihren Rech- 
nungsabſchluß für das Jahr 1890. Danach hatten die 
4 Dampfer der Geſellſchaft „Tiegenhof“, „Nix“, 
„Einau“ und „Friſch“ einen Buchwerih von 64500 Mh., 
wovon im letzten Jahre 1500 Mk. abgeſchrieben 
wurden. Das Actienkapital beträgt 52 200 Mk., der 
Sicherheitsfonds 11277 Mk. Die Betriebseinnahmen 
betrugen 1 insgeſammt 48882 Mk., denen die Be- 
triebsausgaben mit 46 720 Mk. gegenüberſtehen. Der 
Reſt wurde für Abſchreibungen ꝛc. verwendet. (E. 3.) 

+ Reuteich, 7. April. Von dem Grundſtück des 
verſtorbenen Beſitzers Schubert in Prangenau iſt das 
Kauptgrundſtück in Gröfe von ca, 3 Kufen in frei- 
händigem Verkauf mit Inventar für den Preis von 
71300 Mk. von Kerrn Deconom Taube aus Plehnen- 
dorf erworben worden. Der Reſt wurde in Parzellen 
um Preiſe von 700—800 Mk. pro culm. Morgen ver- 
kauft. — Zum heutigen Pferdemarkt waren Händler 
in großer Zahl erſchienen, an Pferden war Nangel, 
die Preiſe ſehr hohe. Der Rindviehmarki war aus 
Mangel an Nachfrage flau. 

Elbing, 7. April. In Folge des Maſſenexports 
von Kartoffeln nach Holland iſt hier eine Kartoffelnoth 
eingetreten. Zur Deckung des nothwendigſten Bedarfes 
gingen heute 1000 Centner Kartoffeln aus Graudenz 
hier ein. Die Fahrt von dort bis hier über Weichſel, 
Nogat und Kraffohlkanal dauerte nur 3 Tage. 

S. Flatow, 7. April. Unſere Stadt hat begründete 
Ausficht, einen bedeutenden Schritt in ihrer Entwicke⸗ 
lung vorwärts zu thun, nämlich eine Gasanſtalt zu 
erhalten. Bon einer Actiengefellihaft aus Bremen iſt 
ein Sachverſtändiger zu dieſem Imeck hierher geſchickt 
worden. Derfelbe hat mit den Hausbeſitzern und Ge- 
ſchäftsleuten bereits unterhandelt und es In alle gern 


(Stücken) 44,00—45,00 M All i 
bei Partien von mindeſtens 10000 Kuss camm. ab * 


dee 
ondon, 6. März. Wollauction lebhaft ili 
Preiſe unverändert, jedoch ſteigende anden . 2 
Newnork, 6. April. Der Vorſteher der hieſigen Zoll- 
behörde macht bekannt, daß er Befehl erhalten habe 
aſſortirte Wollen mit dem . Betrage des Zolles 
zu belegen, der für im Urzuſkande eingeführte Wollen 
vorgeſchrieben iſt. Dieſer Zollſatz, der bisher lediglich 
für die mit einem Gewichtszolle belegten Wollen in An- 
wendung kam, ſoll künftig auch für Wollen gelten, die 
einen Werthzoll zu zahlen haben. (W. T.) 


Schiffs-Liſte. 
Neufahrwaſſer, 7. April. Wind: GO. 
Angekommen: Carl, Thot, Hamburg, Knochen und 


ſche. 
Geſegelt: Etna (Sd), Pöderbach, Amſterdam, 
rn 8 3 Be? — re, die 
+), a , nimerpen, 1 
(S.), Roſe, London, Hol; und Güter. = . 
8. u Wind: Oi. 
ichts in Sicht. 


anzig, 8. April. 


D 
„ D. i — — Sch 
8 (H. v. Morſtein.) Wetter: Beiogen. Stremaul: 1 Kahn mit dio. Gütern. 


Giromab: Dropiewski, Wloclawek, 145 T. Weizen, 
Mix, — Schlaak, Bromberg, 91 2 Welten en 
hauer, Danzig. — Leiding, Hirſchberg, 50 T. Rohzucker, 
4 Ha e e er. — 75 8, Dobrzekow, 
. ing, Dobr . . 
Lichtenftein, Neufahrwailer.. rn re 
Thorner Weichſel-Napport. 


Thorn, 7. April. Wafleritand: 2 Meter, 
b Wind: 9 etter: — ze 


1 15 MU 

163 M, bunt 130% 182 Al, gutbunt 123/4% 170 M, 
125 „ 127% 178 H, 130:1% 180 Sl, glaſig 
1270 119 5 hellbunt 125%, 125/6 bb und 1260 178. M, 


5 Stromauf: 
Von Danzig nach Wloclawek: Greiſer, 1 Güterdampfer, 


bereit, auf das Project einzugehen, um ſo mehr als t des Schiff d des Lebens Ba 12808 192 A der — Ter 375 er Ick, 38 365 bholz, 31484 

hin nt i 8 iffes und des Le „zogen 120 inne, Termine: April - Mai 7 x. Jar ? . i A 
bie linkoflen bes Gasbrennens ich nad Den Angaben don 6, April An ber Site Seltene Fee 176, dA be, l de, wentt 176 M ber | = Gäu, 1 9 18 90 7685 Ne 
dieſ ändigen billiger ſtellen ſollen, als unſer 1 Gee- uni- — - Augu ranſi ahn, Ick, r. Zeit, Oele, 1 ? > 
jehiges Petroleumbrennen. herrſaſte geftern ftarher Güboftfturm und hoher Be er, blieb 17312 M Br.. 1 » Gept.- | 10000 Kar. Gteinkoblen. 8500 ee Na 1488 ler. 


gang, welche mehrere Schiffsunfälle im Gefolge hatten. 
Das Schiff „Francis“, welches von Snelvy nach 
Fifeſhire unterwegs war, wurbe in der St. Andreas- 
Bai auf den Strand getrieben, der Capitän und die 
6 Köpfe ſtarke arg jedoch von dem Rettungs- 
boot gerettet. Die in reenock von der anderen Seite 
des Kanals angekommenen Dampfer melden, daß der 
Sturm der ſtärkſte war, welchen ſie in dieſer Saiſon 
durchgemacht haben. — Die norwegiſche Bark, Olivia“, 
welche am 16. Dezember mit einer Ladung Nitrat von 
Taltal nach Falmouth abgegangen war, erhie.t am 


Graudenz, 7. April. Wie der „Gef,“ mittheilt, wird 
der Bau einer Zuckerfabrik bei Wiewiorken im Kreiſe 
Beten geplant. 1 

* Für die Erfanwahl zum deutſchen Reichstage im 
Wahlkreiſe Marienwerder Stuhm iſt zum Wahl- 
Commiſſarius Landrath Genzmer- Marienwerder er- 
nannt worden. 

„ Dem prahtifchen Arzt Dr. Strube zu Laskowitz 
iſt der Charahter als Ganitäts-Raih verliehen worden. 

Th. P. Königsberg, 7. April. Mit der Privilegirung 


Meteorologiſche Depeſche vom 8. April, 
Morgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danz. Ztg.“) 


1 Bar. 1 
Stationen. 1 Wind. 


er * ann Zermine: 8 inländiſch 180 U 

r., — 5 al- 
Juni inländiſch 180 M. Br., 179 M Gd., 1 it 10 
Der, Sebſprt Dad end. 183 Pr., 180 AR Op 
tranfit 126 Gd. Neaulirungspreis inländiſcher 178 M, 
unterpolniſch 130 , tranfit 129 M Getzündigt 50 To. 

Gerſte iſt gehandelt ruſſ. zum Tranſit 101% 115 U 


der Drei-Millionen-Anleihe macht die Angelegenheit der Januar einen Leck, ohne daß die unausgeſetzte | Futter- 119, 1 per Tonne bez. — Wirken poln. Mullaghmore, .. | 767 0 wolkenlos 
Errichtung unſeres Schlacht- und un einen Adel der Mannſchaft je den Pumpen im 55 zum Zranfit 100 . per Tonne gehandelt. — Pferbe. Aberdeen .... 488 | NND wolkig 5 | 
tüchtigen Schritt vorwärts. Auch die Incommwmali- | geweſen wäre, das Schiff dauernd über Waſſer zu | bohnen poln. zum Tranfit 128 „ per Tonne bei. — Ehriltianfund . .. | 767 288 wolkenlos) 2 
firung des größten Theils des für dieſe Anlage er- | hatten, Unter dem 16. Grad ſüdl. Breite und 26, 3 Saugen ien 0g 50 dito e = 5 8 ... ” 880 dener 2 
worbenen Rofenauer Gebiets iſt bereits erfolgt. Nur | licher Länge verließ die 18 Köpfe ſtarke Bemannung | Gn per pril. Mat 68 u Gb., nicht . aranda ... | 769 | GM Pane f 


die Frage der Waſſerbeſchaffung iſt noch nicht endgiltig 

geregelt. Daß von dem Terrain ſelbſt Waſſeraufſchluß 

nicht zu gewinnen iſt, ſcheint als feſtſtehend angenommen 

zu werden. — Politiſch herrſcht hier eine große Stille, 

a nachdem die beiden Abgeordneten Krauſe und Papen 
8 eee 1 — Fu Jonft Ki 

e emo n Berſammlungen durch 

den „Einberufer“ fehlt an den Strafenechen. — Die 


die „Olivia“ in ſinkendem Zuſtande und fand Auf- ekersburg 
nahme an Bord des „General Gordon“, welcher mit 
einer Ladung Wolle von Melbourne auf dem Wege 
nach London war. Vier Matroſen landeten geſtern in 
Falmouth, während die anderen in dem „General 
Gordon“ die Reife. nad; London fortſetzten. — 
— Die Galliot „Die gute Erwartung“, von Binth, 


Moskau . 776 
Cork, Aueenstown 765 
Cherbourg. 1861 


Königsberg, 7. April. (. Portatius u. Grotte) Er 


en per Agr. bunter ruff, 1. bef. 165, 
124% bei. 166 „U bez., rother ruſſ. 123% 165, 166. amburg „um. |. 
1 126% 166 ab — Roggen per 1000 Fa 25 
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bedeckt 
bedeckt 


88 oa 


nie im 


i 72 1 1 7, 5 2 ez. 
Actien-Geſellſchaft Verein zum Bau und zur Vermiethung e ee 1 — Sb m 45 r. inländ. 118% 171, 123% 173, 126 7% 173 M —.— 1113 
% — Safer per 1000 Her. 14, 145 el. — F 


des Converſations- und 789 Sansa zu Cranz“ hat be- 


+ 
* 
Bar 
ANZPOOHHD 


kanntlich das ihr zugehörige Terrain durch den Neu- ſtrandet und total wrach geworden. der Dampfer Erbſen per 1000 Kilogr. weiße 140 bei., grüne 8 
8 bau eines ſehr ſtaitlichen Cogirhauſes mir einer Ben . t if in der . een per 1000 Riloor. 100 “ik bez. | Bünde | 752 bedecht 
. nach dem Corſo ausgenußt. In der Bilanz pro ran eee, e een Meebanen :::: 18 . bedeen 5 
31. Degember 1890 ſiguriren für Neubauten über nach Sunderland, ift bei Buble total wrac geworben. } nicht contingentirt 28 . AA Oe ner Aprit nchen 18 I bedeckt 
83000 M., für neue Mobilien fait 14000 Mk. Die | Has Schiff „Ariſtides“, aus Dröbak, iſt bei Rattran | nicht contingenzert 497 d., per Frühjahr nicht Chemni. .....| 753 | GM wolkig 
Geſellſchaft hat auf Dividendenzahlung verzichtet und | Briggs wrack geworden. 79 We Be 5 8 Mai-Junt nicht contingen⸗ Berün ons 555 2 5 
2 1 2 „ 2 * 24 „„ „ 
den Reingewinn von faſt 2000 Mk. dem Reſervefond Cardiff, 5. April. Der ſpaniſche Dampfer „Zuria 85. — Die RR für ru iſches Getreide gelten Breslau | 785 SO Regen | 


überwieſen. — Mit dem Bau der Uferbefeftigung und 


: wegiſche Bark „Tordenskjold“ geriethen 
neuen Uferpromenade geht es zwar rüſtig vorwärts, und die norwegſſe 


am Donnerftag bei Dover miteinander in Collſion; die Nina 18 
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o 

no 

2 

= 
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Breslau m 455 19 
Ile d Aix 61 5 | bedeckt 
| 8 |meihentos f 


JJ%½%%%%ͤ ] : ß, ß 8 
. E - ee ee e A — 2 * 2 eſtern a ewi er 
d 1 ; ; 8 4 i > i-Juni 182,50. 1 3 8 1 
beſerungen erſchreß — liſere Auaſtaalſtelleng hel] Telegramme der Danziger Zeitung. 8555 184. Pede d unveränd, Der April-Dai 61,80, per | J Scſg bed e Minbflärhe: I = leiter Zug, 2 = er 
durch die Berliner Ausſtellung manche ſchwere Einbufe eptember-Oktober nn Ani us left, loco ohne | reif, = ſtürmiſch, 9= Sturm, 10 = flacher Shucm, 


Berlin, 8. April. (Privattelegramm.) Bei der 
0 z 5 y 18 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 


heute fortgeſetzten Ziehung der 2. Klaſſe 184. preuß. 
Lotterie fielen in der Bormittagsziehung: 

1 Gewinn zu 15 000 Mh. auf Nr. 24263. 

1 Gewinn zu 5000 Mk. auf Nr. 181 824, 
; 8 8 zu 500 Mk. auf Nr. 66461 und 


Petersburg, 8. April. (W. T.) Großfürſt 
Michael Michailowitſch iſt aus dem Heeres dienſt 


Zah mit € ‚71,00, mi u 
Gonfumiteuer 51,20, per April-Mai mit 70 M, Conſum- 
1.30 * Nele ug.-Sept. 1 Al. Conſumſteuer 


ju erleiden, da mehrere unſerer Maler ihre Bilder 
direct nach Berlin ſchichen. So endet der ftellver- 
tretende Academiedirector Max Schmidt zwei groſſe 
Landſchaftsbilder, Emil Neide fe n neueſtes ergreifendes 
Gemälde, die „Ditroleuſe.“ Eine Frau gießt der 
glücklicheren Nebenbuhlerin Bitriol ins Geſicht. Wie 
ehr man auch dem Maler zürnen möchte, daſt er 
8 en Stoff gewählt, ſo ſind doch die Perſonen und 
ie Gruppirung von ſolch packender Wahrheit, daß man 
über berjelben beim Anſchauen des Bildes alles andere 


5 Deutichland trübe und vielfach zu Regenfällen geneigt 
1 > auter inländ. 183 M a. i] die Temperatur iſt daſelbſt i 1 
1 8 ‚15 15 per Mal Juni 85,00— ti meiftens geitiegen, d 
188.50 —185,50 3 #3: e mit der Bildung eines Marimums 


„ per Juni 00— 
vergißt. ausgefchloffen worden. die Regimenter, deren | 184,50 M, per Juli-Auguft 179—180,50—179.50 , in Rordiweiten in Valar dere ſſehen, wieder oſt. 
5. Pillau, 7. April. Die Segelſchiffahrt nach 5 per Gepfember-Ohtober 175,00—176,50—175 ( wärts forticreitende Abkühl “unbeftändi 
ER na ift eröffnet. — Der engliſche Dampfer Chef der Großfürſt war, werden hinfort mit | Z a loco 157—171 M, oſt- N itterung demnä zu — 9 ſſein. In aß —ç 


lautern und Wiesbaden wurden am i 
Wuſterow am Abend Gewitter F > 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


„Argull⸗“ aus Kull ging geſtern früh mit zwei be. Weglaſſung ſeines Titels genannt. 


ladenen Borbingen im Schlepptau von Königsberg 
nach Pillau ab. Als der Dampfer den Pregel ver- 
laſſen und eine Streche in das Haff her war, 


ichs BE sat eier ee 
Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 


ab Bahn, P pril-Mai 160 —161— 
159,75 , per Mai - Junt_161,25—162,50—161,50 u, 
Berlin, 8. April. i 3 


uli 152,00 163,25 2152,50 M, per Gepibr.- 
— 8 


traf er auf größere Eisſchollen, die die Fahrrinne in 7. v. 7. ktober 149 M nom. loco 155—160 M. 
er 5 Ae verſperrten. Nachdem der erſte | Weizen, gelb Eso. 5 Anat. b.] 89 . ver April-Mai 153—152,75., per Mai-Juni 10,70 = 8 Barom.- Therm 
Verſuch des Dampfers „Argyll“, die Eisſchollen zu April-) ai „75 226,00 | Une. 4% Erd. 76200 92.30 „per Suni-Juli 151,25 M, perSept.-Okt. 149 M — | 8 Stand Cel m Wind und Weiter. 
durchbrechen, miflungen, made er * rg ee Gept-Oktbr| 214,75 213,50 en 3300 16.00 bg E Ansel 10e 28 24 Bi || mm elſius. 
los, ließ fie vorläufig zurück und ging dann mit | Noggen . ruf. 1 1 N 153 2 7 

i i "Mai 189,70 187,70 | Combarden | 52,40| 52,00 lecg Sutterwaare „Kochwaare 156—185 88 761,1 +42 288. lebhaft, wolkig, 
%% A SD Bi 2400 ga, Ay. 92a | BIT2| TIS | #69 | DB Mi bebe. 
von Erfolg, doch als der Dampfer 8 et 4255 500 2 Bea Bi. 209,20 195.10 28770 e f. Aver April Mai 5 5025 A 28850 Verantwortliche Nedacleure: für den politif—hen Theil und ver 
22 7 2 atte, - * e Fi A 2 I, 2 = 2 hr „ > 1 4 i * n e ie 
, .. Sul 2820 | 5" en sun rt 
nehmend. Obgleich nun an Bord des Dampfers | Kpril-Mai 61,80 an Deltr Noten I 241.90 „35 MM, per Yuli-Auguit 24,70—24,80 Al, per Gept.- | und den übrigen redactienenen Inhalt: A. Klein. — für den Inferaten- 


Oktober 24,05—24,15 Al. — Retrole 1 3.2 
per Sepf.-Oktbr. 23,3 W Ohtbr.-Novbr. 2 0 


per April-Mai 61,8—62 A, per Mai-Juni — M, 
kt. 63,8—64 A — Epiritus ohne Faß loco Im. 


alles verſucht wurde, um die herannahenbe Gefahr des theil: Otto Aafemann, ſämmtlich in Danzig. 


Aufgrundtreibens abzuwenden, trat dieſer Unfall bald ein. 
Die Eismaſſen {hoben den Dampfer bis zum äuferften 
Rande der Zahrrinne und dort auf rund. Alle 
weiteren Bemühungen des begleitenden Pillauer Bugfir- 
bempiers „Puch und des zu Filfe geeilten Eis- 
re, den „Argyll“ wieder flott zu machen, waren 
labenen elg. Es wurden nunmehr die beiden be- 
dann iwel kene in freies Jahrwaſſer gebracht, als- 
ur Argyler Leichterfahrzeuge von Königsberg nach 
€ iffsladun 2 olt und in dieſelben ein Theil der 
chiff⸗ 7 5.5 tert. Ein darauf gemachter aber. 
maliger Berſuch. den „Argull“ flott zu machen, war 
wiederum ohne Erfolg. Es wurden nun noch zwei 
weitere leere Leichterfahrzeuge requirirt, welche heute 
Vormittag nach der Unfallſtelle abgingen, 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 7. April. Fräul. Clara Meier tritt morgen 
als Porzia im „Kaufmann von Venedig” zum —.— 
Mal im hönigl. Schauſpielhauſe auf, dem fie ſeit dem 
1. Mai 1871 angehört hat. 

I die Verhaftung eines Schutzmannes] erregte 
— Tage in Potsdam großes Auffehen. Der Be- 
treffende, vom 1. April d. J. an zur probeweiſen 

Dienftleiftung als Schumann commandirt, hatte ſich 

% ber „Potsd. Ztg.“ zufolge einen fo gewaltigen Nauſch 

| angetrunken, daß er in der Mittagszeit das Publikum 

a beläſtigte. Zwei N aa nahmen den 
m 


Warſch. f 241.10 24099 
arſch. Rur: . 1 

April-Mai 51,90 52,40 Londonkur!? — 29025 
e e 
4 Neichs -f. 106, + SW. B. g. A. 


de 86,40) 86,40 | Danı. Priv. 


Hunderttaufende, ja Millionen 


Menſchen werden zu Anfang der rauh i 
0 eren Jahreszeit 
von einem Schnupfen, Kuſten, Katarrh ıc. befallen, 


Mai-Juni 52,5—52,4—52,65—524 Al., per Juni. 

82. 589 4.6. 2, Al. per Ja. Nuguft. 52. 
52,7--525 JA, per Auguſt-September 92. —52.— 
r M, per Septbr.-Oktbr. 47,5—47,4—47,6— 


1 
372 77 80.88 86,50 do. Prior. 131.60 


50 

6.-A. 72,50 73,00 

Pfandbr. 96,70 do. ©. # 

86.80 96,70 Oſtpr. Südb. 

3 ital. g. r. 5720 5120| J 88,90) 89,00 

en . . 86.59 710 Er e 0030| 9040 
ndsbörſe: . 

Nemnork, 7. 1 Wechſel auf London 4, 15 = 
Rother wöcten 109% Nett Ep 425 — 
IIA, per Juli 1,09½¼ — 4 1 
e e ee e 


der Base faſſen 
18.20 „I. Kalſerauszugmehl 19,60 MW. 8 
18:00 AM, h Ba \ * 


Band 15,40 Al, do. 0 11 8 1 
En Harman: A b . 
n- ate e „DD. , „ 

Mehl 13,80 A, do. 2 8,40 M a 
Gade 10.20 Alete 5.0 . ee 
erſten abrihate: Graupe Nr. 1 17,00 25 Nr. 2 


überjogen und daher von Groß und i 
nehmen find, in den meiſten A 3 Prelg 0 
Wolde In Danzig: Rathsapothehe und lephanten- 


e. 
mae 


Engliſche Cheviots u. Kamm 
— ie — 140 cm breit a ne 


54 
— -Actien 29 ¼, „50 , do. Nr. 3 14 do. Nr. 4 13,50 Al, do. bis 8,75 verſenden direct i 
C e einen Ehe e c. Gouis- | Nr. 5 13,00 415 de. Pr 6 1280 fl do, grobe 11,80. Burkin-Zabrin goes beliebige ee 

* (Die „Freidenkerin“ Frau J. Wilhelmi] hatte | Pacific- eiereb- Lene IB, Gilber-Bullion 97a ih x. 1 13,50 M, do. Nr. 2 12,50 M, do. Ar. 3 uxkin Mut Depöt Oettinger Co. Frankfurt a. N. 
ſich am 4, April vor der Strafhammer in Hagen wegen | — Baumwolle in ewyork 9, do. in New-Orleans 8½18. J 12, „Kochmehl 10,60 M, Suttermehl 5,40 M, Buch- er-Ausmwahl bereitwilligit france. ; 


u ee 


Nei zeuge, Eee nun Derhaurın| Kaufmänniſcher 


Zoppot, Bismarkftraße Nr. 1. ; 
Ein Paar fait neue elegante — gi 


Dampfschornsteime! e N sg 
Peubauu.Neparaturen ohne Betriebsitörung. Elitableiter- 1007 2 ö m 
Ring & en bewährten Sysle Chemische Fahrik, Danzig, Hrn ei Sen . © re 


Bingen bewährten Systems 
für Ziegelſteine, Kalk, Thonwaaren, Cement. offerirt zu äußerſten Preiſen unter Gehaltsgarontie: ammeniteliungen, Saleue complett, billig zu verhaufen 
4 it 
Superphosphat aller Art, Bormfeldt & Salewski, |Ernssnrter 8: c pete 8 heren Che 


. - Einmauerungen ıc IC. 
Jopengaſſe 20 al Danzig, Zwei P auhähne Bewerber jeder Branche und 
Se ne e Thomasichlache, — — e le er 


Ten J. Schmidt, Jopengaſſe 26. 
Stass furter Kainit zu Original-Preisen, Elegantes Pian ins 


505 Geſchäftsführer der Gtellen- 
85 Superphosphat-Gy ps vorz. Ton, bill. 3. v. Jopeng. 
Dampf le Baia 


Vermittelung. 
Mebers Converſations-Cexikon, 
um Einſtreuen in die Gtäkte, behufs Bindung N DI, nn 2 
Danzig vi Platenhof 


Lehrling 
A. neueſte Auflage in 16. Halb- — 
im Dünger; ferner kranbänd. ai billig au verkaufen, Sohn gchtbarer Eltern, fuche für 
Kali-Dünger-Guyps, 
(Tiegenhof) und Elbing 
Namen der ausmärtigen Msn ch drei Mal. 5 
Geſchwiſter, tief betrübt an 8 


Comtoir Danzig, Näheres K. Schroedter, mein Cigarren-Geſchä ab- 
b. Chili-Salpeler. “Sm 
dal. . F. 4. dcr Von Danzig nach Liegenhotik 


Langgaſſe Nr, Elbing im Arahrihore Ar. A ate. Ca Lane 
Chemische Fabrik, 
Emma Gerlach. 
täglich. 


5. 
Verſandt für Oſt- und — 
Meitpreuhen, Berl. 1200 Mark Wilhelm Otto. 
N 5 Eierheit an leber 1 6 fi Hi 
# ine 
Berl, Weißbier Al Näheres, unter 7007 in in fü \ 
ie nete 8. Petschow. Davidsohn. A 
Frei- 2 
288. Nachm. 2 1 Ude. vom Danzig, Comtoir: Kundegaſſe 111. (6253 
Trauerhauſe aus auf 25 Abfahrt 3 Uhr Nachmittags. - 5 
Zrinitatiskichhof tat.. #3 Ad. v. Riesen. 
Heute g 2% Uhr e 5 \ 
t nach k 
Noe It nad, ‚huriem Nach re und 
UNE) 


3 1 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. welcher ſelbſtſte 
mein lieber Mann, unſer guter 
ladet hier liegender 


Heute Mittags 12%, Uhr ES 
2 nete ein ſanfter Tod das Rx 
Leben unierer innig ge- 
liebten Mutter, der ver- 2 
wittweten Frau 


E Wilhelmine Gerlach, 
geb. Weiſe 


in rd 77. Lebensjahre. 
Dieſes zeigt, zugleich im 


Ort per Bahn oder Waſſer. 
Bitte um gütige Aufträge. 


beſten Boden im hieſigen Kreiſe. 
Arnold, Kr.-Tax., Sandgrube 37. 5 hieſiger . welch. 
durch Unglück erwerblos ge- 


Weiße und Daberſche Su cheken⸗ A ilale worden iſt, bittet ihm die Führung 


Geſchäftsbüchern in od. außer 
45 für ftäßtiſche Grundſtliche offer. dem . 
Speiſ⸗ nd be . armen ee 


Pflanz⸗ Kartoffel N zur Gründung einer Penſſon a 


8 Degen 08 meiner Fillale Michkannengafe Nr. 1 
verkaufe ich 


Spazierſtöcke, Pfeifen, Cigarrenſpitzen 
bedeutend unterm Einkaufspreis. 

Gleichzeitig empfehle ich 

div. Reſter feiner Kavana-Cigarren 


u. billigen Dreifen,| in ach- 

hiſten gepackt, nach jedem machen im 05 
— Schwiegervater und Groß- 
vater, 


7 | 5 Knaben at au 3 5 
ober eine in jeder Hin 1 ahre alt, 
SJ ache energiſche und wirth-|Derwalter e ee 


1 hat abzugeben 
der Fabtikbeſ ih Dampfer Mauritius, zu außerordentlich billigen Preiſen. 9 Zlek-Nek 1h 1 lan x 1 Bee in geſetzten 5 fert ue 
Carl W estphal. un erbitten Wilhelm Otto, + 0 el . pa + . Ce ‚Öfierten unter 6008 in ber Expedition bleier Sie ehr er 
a edition dieſer Zeitung er . ed. 
Aug. Wolff & Co. Ar deln Damen, wein: Ihre Mieter 


Dies 11 tief betrübt mit der 


Gr ESSEN 
45, ank 
ae 3 wi Lee g Suche Vertragensſtelung. 


e Denuhl eb. Meſtyhal. Dampfer Jupiter. 
e ul I e, 5 Güteranmeldungen erbitten 


1 e Vengni, Aug. Wolff & 00. 


Staatsanwalt. 


5 Nach Greenock ve. 


2 
Erfolg bewirthſchaftet. Sehrſtur Beidente bei "einer ig 
0 


1a 5 feine Empfehlungen! WürdeſPlaceniſſin. 
1. a. engl. Steinko len Hſauch Stellung als Fabrik- a o 3 Stimme 
habe ex Bording zu Auen inſpektor annehmen. Ey Mädchenſt. Küche, Bod., gell. 


reifen franco Haus abzugeben:] Gef. Offerten unter 6167 in der 
15 Laſt von 90 Ctr. M 2.— Exped. dieſer Zeitung erbeten. Pa ef. aD spot, 


aupt 
Bitte um ſtille Theilnahme an N f 8 den Rath und freundliche Auf- 
Stolp, den 7. April 1891. \ ) 2 IEEEISEET STNETEERSSEREITTE e Bin Landwirth, 35 Jahre nahme bei Trau Ludewski in 
gate e 78 2 if rein — EEE EEE Mar Laudel, Ar 955 8 ee * 7 1. Br., Be 
mma Bumke ſtphal. 5 brik, und ſtreng ſolide. Habe große 
Conkar Bleſtehaf⸗ 5 Fabrikbeſitzer. ladet gegen 20. d. M. x Gonnenſchirme e Güter als erſter Beamter mit In Zoppot, nahe Dem Aurbaue 


in den neueſten Deffins, hochelegant ausgeſtattet, 

empfiehlt in bekannt größter Auswahl am Platze 

* anerkannt billigſten Fabrikpreiſen die Ghirm- 
abrik 


Oswald — . iR an ern Geeit 
Een Bene lie en bnd Yndbarhätenl) S. Deutschland. Sanggafier Thur. agu nickel, Sopot, eder 
Statt befonderer 8.8 8. x Weil Park, Schirm - Bezüge und Reparaturen erbitte baldigſt. Kohtenhandlung, (699341 Lehrlings- 5 Pan n 6 find eſeg. möbl, 
Mel NB. gür E 8 Runden ft Muſt Dienſt An der Gr. Mühle Nr. 11. S Zimmer, a unſch Burſchen⸗ 
Am 2, b. Mie, entfchlie = pt. € tt. . Für Engros⸗Kunden ſtehen Mufter zu Dienften. G @ &lgelaß, zu vermiethen, Uhmaldt, 
ſanft zu tig —.— @üteranmeldungen erbittet a - : uccaſer E U N ſofort zu ver- 
ber ned Dreuf, Dia: | Wilh. Ganswindt. — EN Dampf- Thon Werk „ar fuhen für * Segen, ige, Beg, 
: g „ 5 lt 4 tie für] o dem n- un on- d. G 
5 Wit Id | nübisch e er etre tr Der Total ane Belle Me 1 fections- @ei chäft 1 5 f 
old VO Sl. eooſe der tet = a. Qualitä afk lien 1 85 ann „Gartenhaus. 
Wiesbaden 2 Hieri ‚Giet vr Pferde roßen Lagers von mit guten e = 
iesbaden, otterie d Al 1, als Lehrling. 7024 G Scharmachergaſſe Jam Jeug- 


den 4, Abril 1891. I Coofe der? Nönigspörger Pferde⸗ Galanterie⸗, Wiinuerie und BronceManren 


haufe, iſt dlicher Laden, 

Asta von Ubisch, et e e 95 Domnick &Schäfe || Mobnuns HE für 

eb £ otterie 1 bei 63,2 lein anſtändiges Geſchäft, iu ver- 

a f i d fe ne, ab 88 75 la) „Langgaſſe 63. ö „ Jul z 

£ au Bein Brad Jacob H. Loewinsohn, 15 in 55 5 N 
N ollweberga ertreter für Danzig: C. C. 2 3 

03 Concursverfahren. Grams, Hundegaſſe 103.) Wir haben N und foäter zu befegen gansge ie {ft die 2. neu deco- 


age von 5 Madchen 


Ueber das Vermögen des 
großem Entree, Küche, Mädchen- 


Kaufmanns Joſef Casparn, In- 
haber der Firma 3. as- 
we 3 e wird heute am] _” 
4, April 1891, Nachmittags 6 Uhr, 


Bag Coneursgertahren lee Klavier⸗ Unterricht. 


befindet ſich jent Breitgaſſe Nr. En Der, große Laden iſt zu vermiethen, die n 5 
703712 ; 


80, 1 Etage. erkaufen 


antien & Becker. 


Directe Anfragen an (6223 für Kaufleute 
ene Stellen 
F. Möbus, Offer für ſämtliche —— 


ſtube ꝛc. ſofort zu vermiethen. 
Succaſe p. Lenzen u Weiter. _ Fordere Jeder per Poftlarte taufenbfältige (7 


Stellenauswahl in allen Orten u. in — 5 Smieraafle 10. 
Mauerſteine 


Adreſſe: Steſlen - gourier, Bertin · d 5 Mittagstiſch d 60 Pf. 


Größt. Geſchäſt, jährlich Millionen Stellen. 
Für ein Colonial Waaren- für Knaben, welche den Schulzu 


zu Berent wird zum Goncurs- & lin größeren Parthien offerirt zu En benutzen und einige Tage au 
he (Method * Schar - 5 f Bene Dt wird zur : 
3 ab bis Gehe): “Einige Gtunden haknad EN a e Nachmittags Schule haben, im 2 
zum 14. Mai 1891 bei dem Ge- iu beſeen (66715 5 I. N a gabe von Re efere Mr rüch. . ea 49, II Li — 
1 een Beichtuhfaffung Eliſabeth Mappes, 3. Schl . 6999 in der Exped. d. 3g. erh. S — 
über die Wahl eines anderen Brobbänhengaffe 18 8 7 Asphalt., Dachpappen-, Holice⸗ Zur Erricht. e. Dertrefungsgeſch. Si 
er a ſowie über die Be-] is = wa, en ne k und f in Pas N, . en = e 
S- fc 5 5 180 Gründl. Unterricht 3 8 Fabrik: Le an, Neuf ahrwaſfer- Jg ie d. tücht, Arbeiichraft — 3 Generalverfammlung ’ 
= Hi - die in § 120 der Concurs- in Sprachen. al Male und] & = 3 Weg Nr. 2. 25 gewandt iſt u. 9 
5 ordnung beteichneten Gegenftände Muſik 1 | Comtoir: Hundegaſſe Nr. 55. megungshapital fag bal. S. 5 grun Arreins 
8 auf l Marie Nucz, Be 8 demmium Smengorſchin hat „ 5 a 
f den 21. April 18 = Er. Bolmwebergaife 20.0 ee | ER mit 34 Beten Gehen en P 
— 0 7 r. Wollwebergaſſe 28 8 U 5 7 
2 — und zur Prüfung 8 ange Frau Anna Weitig Schönbuſcher Märzen - Bier, ſchwed. Saaterbſen tucht Jotgr ie * 6842905 im er Saale 
meldeten Forderungen a glavi er nt 8 beſtes Königsberger Bier, empfiehlt (7047 98818 Röpell. E e Ban Cadet nf 5 der Reffource Concordia, 


a 15, 


den 25. Mai 1891, 
DPaormittags 9 Uhr, Brobbänkengaſſe 30n. 


Bi le Lern immer 3, Sermin| Anmeldungen erb. Bormitiags. 2 d M 1 ll F b. \ 

5 augen einen welche eine zur Meſſina⸗ = Erd⸗ un elali- ar en, ER heineBadeeinrihtunghat a 8 
K 2 = er ke 5 N 

| n ira, Setehtianen yenekergeniest Men Be . e Ne SEI . Mahl des erde 

3 Den Zn 7915 er 16 ſind, werd a T , een Beoncen und Zinchur, Mlattgold u. Rt 5 e. ee reisct. gr ee abt ae an = 1155 uch Damen haben Ju- 

> aufgegeben, — a: den Ge- erhielt neue Sendung. 5 


Politur, Bimmſtein, Maſchinenkitt, Leim, Pinſel, £ 
meinſchuldner zu verabfolgen Schellack; ferner 5 Der Vorſtand. 
oder 9 leiften, auch ab Den Emi | Hempf. i n. Auernhammer. Hendewerk. 


techniſche Artikel 


f eee Gr. n 13. ä 
— - 1 3a 8 


ang auferlegt, von dem Delic. Räucherlachs, 1 8 A Größere und kleinere Poſzen 5 D 
er nr 1 . den Delic. ucher lachs, ans 5 der gewerblichen Induſtrie hält 167021 iR amd, ese Bi, E Friedr. Wilh. 
2 . 8 1 * [3 
der Cache abgelonderie Fe⸗ en », % 280 l, Emil Hempf, vorm. Carl Schnarcke, Baut di | EP alten dau. 
& ieh ung ein Anspruch nehmen, 10 Mati (8 Heri Aae, 8 i 
Bi 1755 oncursverwalter bis zum orzügl. | ft, Sumarfilger 


eee, e 550 m 


evangl. Glaubens, welche neb. gut. 


21. April 1891 Anzeige zu machen. 97 
2 Königliches Amtsgericht Neue Malte, Aartofel N Deckanzeige. Charakter, Sinn f. Wirt 165899 ö 6. zo 


zu Berent. (7018 empfiehlt 2 BA . . Eile Schwbr. oldenb. Hengſt agra- keit, e. Baarverm, v. ca. 10,000 PR 
—_ __ km ___| Carl Köhn, i eee dee erh bee, U] R x ” 
8 Bekanntmachung. Vorft. Graben u5, Eine Meljzerg. 0 Bidbrig, 8 iltg, de deckt le Nur ern igemeinte Anträge ‚6882 0 Herren: 
5 In unſer 94 aftsregiſter iſt 7 No. 5 20 Dh. Stall tlg zahlbar erſtſi. d. Exp. d. Dans. Ztg. niederzuleg. 
r eute unter 1 bei der Actien- anggusse No. Bei Geburt d es Füllens. (6317 ö 
* Kegel an ber e Ke empfiehlt zu billigsten Preisen: Montu, Gr. Gaalau. Sirach. Werl führer geſucht. 1 
4, ctienbank“ hier folgender Ver- 
4 Die r lichſt bekannten fo - 55 Zür eine mittlere Handels. u, 
f Mans Pech des Ver- te a Eu ah I Bettgestelle Mein Mein Gut Aundenmihte ſuche zum 1. Mai 8 ei u r. 
x 1 d an vom 31. Märzjmit den Automaten aus der Fa. mit und ohne Polsterung in Oſtpr., ca. 625 Morgen, be-|einen t nüchternen, Pr 5 ntr . 
1 1891 find an Gielle ber aus. 16 von bor, desgleichen liefern mit Drahtspiral und Band- aft fige nu verhaufen für 111,000 700 a und vor GE 800 wechſelnd. 
Berger und 6151 en Kohlenfäure 60230 unter 5 G ar Spielplan. . 
er Conſu ax Ste * N - 
bis zum Schluß er ee J. W. Neumann, in hübschen Facons, ee Vilhelm⸗Thenter. 
Geihäftsjahres, ae Rabientäurer eee ill. Waschgeräth m 1 ai injten NEO . 
2. der Zaufmann Francis > nig. Eis. Waschtische u. ‚email aschgeräthe, 3 fur 12.000 Danıiger Sun go Mit dem geftrigen 


50 von 38 05 


wie Stoddart bis zum m a X r- u Krank ken-Closets. 
luß des Gelhäftsiahres Magie Pocket Lamp ze x 2 


e Zur Parzellirung meines Gutes 
1 9. Arnold, ande Sur orgen ſuche ich Tage iſt die Saiſon 


mit neuester 


2 N 5 aM. Mn Liner Unternehm 
Präcisions-Vor« 7 Ein feit 19 Jahren in einer] einen er 
Beine bienfett. ale den 5 Gemahlenen Dünger⸗Gyps, preube a FE Hale une 5 in — 85 Gabi == 
Danzig, den 6. April 1891. . Lendorn.dee deut lucrati es ee ee erbeten, 
ZN YA Welt. Ring Mil eutſchen und franzöſiſchen. tehendes lucratives einer Bell A 
Königliches Amtsgericht X, | lion im taglichen!; in bekannter, reiner, feingemahlener Qualität, offerirt billigſt ab Colonialwaaren- und ie N jr Org er Stadt⸗ Theater 
an aft 7 


Gebrauch. 
Mühle, oder franco Ba Rue und fteht mit Muſtern, Anainfen 5 
Bekanntmachung. . und Pressccrzant zu Dienten 66250 Deſtillationsgeſchäft ein junger er 
iftanbererlinternehmungen wegen geſucht, der auch die ſchriſtlichen 


In unſer Deletihafzreaiier iſt * Aten es Noble mmerf WR dmund 
Sucher neck ik Preuss jun. in zn tofort zu verkaufen. an: Bene ie 
„Zuckerfahri Dampf ahl - 1 Näheres unter Nr. 7016 in der [Arbeiten übernehmen muß; des⸗ 


Kung u und Denen des herzogl, 
a 


oh. 
Berlin S. W. 47. 


E Grpebition bieler 324un— 


3 eg 


{ 

1 
5 1 

E 


Venedien per Mohrungen Oſtpr. Granada, 
werd epo eien 


5 Versorgt 


Jide ; Benefit für Adele Schiff. 
Nun de a PR gleichen ein Glevegegen Benfions-| „° 
ten Mitdivehtors M a; Schremwe|vorzüglichlies 1 ittel aim be Grab denkmäler, 


Name des 10 Der- zahlung. Meldungen an (7013 Sonnabend; Bei halben Opern- 
ügung vom 18. Mär; 1891 I Sch fell i preiſen. Das Nachtlager in 
fügı eingetretenen, dort 1881 als of Hell oli ii Ar, Abminifteator Krupp, 
(nicht Schoemwe) laute quemen Reinigen und Aufpoliven der Steinmetz- Branche vorkommenden Arbeiten 
Danzig, den 6. April 1891. aller Arten Möbel, ſowie 1 uber und gerwiſfenhaft ausgeführt. (7034 


ee Amtsserint X. | iöbelyalikurpomade Oswald Scheffler | e Bcin u 1 85 
Bekanntmachung. empfiebitbie Drogenhanblung von Danzig, 2. Damm Nr x. 18 N die Lifte der Offenen Steilen . — 
A sub Re Amar ER zen, lo, 23 1 e Ae * 2 n 
5 ei der Firma undegaſſe Nr. 38. g 2 — uche unge en Freunden und Bekannten 
— * Jen er. H% are jed. Farbe w. flets gekauft Strömellachs! 1 nz und Maſchinenfabrik = A rufe ich bei 
5 gnieder-] H Frauengaſſe 52, 1. Kriſeurgeſch. mit großem Areal in Mittel- das ſich - 
laſſung in Königsberg i. Pr.“ Stör, Kal, Flundern, Bücklinge, Aheinwein 5 — ie Ai preismerth 3. ver- 7 net, fi 1085 Dan ar 
Be: . (7004 Mein Uhren⸗ Geſchif 2 0 35 nein 15 mein nat wer rein! ka ufen, , D ft u. en i. d. Exp. dir Exped. 5 
anzig, den 6. April 1891. N 3 / f dieſes Blattes erbeten. o 1 zone ir 
„Röriglidies Amtsgericht K. . 1 icon Le. N Stag nit biliah Er. an berieten, olt- Ka Ga Bere mkieib. 2 „Wäſche, nete 1 775 g Mn, ulh, 
Leihbibliothek deneinrichtung, T000.AN),i.beiond, M. Jungermann, 4 Rechen sub 8. 2955 eberzieher, 8 12285 
en ar * Umftände wegen ſof. f. 1800 Pr ae nach e Nr. „I. i burdı d Saal enſtein & B bill. 4 verk. Hundegaſſe 124. biet von K. W . e fr Danzis. 
von ma Duske, je open- verkaufen. denmiet fträge nach auswärts werben] A.-G. . 5 
gaſſe Nr. 10. (8706 AU Heinriä,Aöniashers i. Pr. pünktlich erledigt. N (7040 be eine Beilage. 


